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den
019

eſte,
acht

——

beſſeren Verhältniſſen ſtammte . “

Fredigers , und ſie ſelbſt war , bevor ſie ſich berheirathete , Erzieherin . “

Abonnement :
2 70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

( Badiſche Volkszeitung . )

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20
Auswärtige Inſerate . 25
Die Reklame Zeile 60

Pfg .

der Stadt Mannheim und Amgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Telegramm⸗Adreſſe :
„ Jbürnal Maunheim “ “ ?

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2821 .

( Mannheimer Volksblatt . )

Telephon : Redaktion : Nr . 377,

5 Expedition :Nr. 218.

Geleſenſte und verbreiketſte Jeitung in Maunheim und Amgebung. E 6 , 2 .
„ Pie

Nr . 586
Dienſtag , 17 . Dezember 190 . ( Mittagblatt . )

Die Mannheimer Eiſenbahntarife .
55

So unerwünſcht dem hieſigen Handel und den Schifffahrts⸗
bezw. Transportgeſellſchaften die Verkehrsverſchiebung auch ſein
mochte und ſo ſchädigend der Schifffahrtsbetrieb über Mann⸗
heim hinaus gegen Süden auf die Rente dieſer Transportunter⸗
nehmungen wirken mußte : man befand ſich in einer Zwangs⸗
lage , aus der man ſich mit eigenen Mitteln nicht heraushelfen
konnte . — Gab es nun nicht noch einen weiteren Betheiligten ,
der ebenfalls einiges Intereſſe an der Verkehrsverſchiebung
nehmen mußte , die auch für ihn Schaden und Nachtheil im Ge⸗
folge hatte , und der vielleicht von allen Intereſſenten der einzige
war , dem Mittel und Wege zur Abwendung oder Minderung der
Schädigung zu Gebote ſtanden , die Alle traf ? Wir denken „ Ja “ ,
und dieſer Dritte , der mit im Bunde hätte ſein müſſen , war ,
wie uns ſcheint , die badiſche Staatseiſenbahn ! Nicht in gleicher
Lage befand ſich die Pfalzbahn , die am Verkehr gegen Süden hin
kilometriſch geringer engagirt iſt als Baden , die ferner aber
ohne Mitwirkung der Reichsbahnverwaltung oder der Bad . Bahn
keine Tarifmaßnahmen in dieſer Verkehrsrichtung ins Werk
ſetzen kann . Eine ſolche Mitwirkung war wohl von der Reichs⸗
bahn gar nicht , von Baden wahrſcheinlich auch nicht zu
erwarten .

Die tarifmäßigen Entfernungen betragen
von Mannheim nach Baſel 259 Km .
von Kehl —Straßburg nach Baſel 141 Km. ,
die badiſche Staatsbahn verliert

alſo beim Umſchlag in Kehl 118 Km .
an Transportſtrecke , beim Umſchlag in Straßburg , ſofern der
Verkehr über die Rheinbrücke geht , etwa 6 Km . weniger ; in der
Regel iſt aber beim Umſchlag an letzterem Platze der ganze Ver⸗
kehr für Baden verloren , wenigſtens ſoweit er nach dem
Konkurrenzgebiet ( Baſel und weiter ) geht , da ſicher Niemand
den einmal linksrheiniſch befindlichen Verkehr über Appenweier
nach Baſel und weiterdirigiren wird . Wie hoch berechnet ſich nun
die Einnahme , welche die badiſche Bahn für die Strecke Mann⸗
heim —Kehl ( Appenweier ) im laufenden Jahre weiter hätte er⸗
zielen können , wenn man annimmt , dieſelbe hätte zwar den
Häfen Straßburg —Kehl einen gewiſſen , die Unbeliebtheit des
Waſſertransports ab Mannheim etwas paralyſirenden Vor⸗
ſprung in den Frachten gelaſſen und für den Landweg ab da
bis Kehl ( Appenweier ) die Konkurrenz gegen den Waſſerweg nur
bis zu einer Fracht von 20 Mark pro Wagen aufgenommen ,
bezw . welcher Ausfall iſt durch die Unthätigkeit der Staatsbahn
in dieſer Richtung entſtanden ? Mangels der nöthigen ſtatiſtiſchen
Unterlagen iſt es uns nicht möglich , eine zweckdienliche Berech⸗
nung anzuſtellen ; die Landſtände werden dagegen in der Lage

51 das Material hierzu ſich zu beſchaffen . Gehen wir von der
nnahme aus , es wäre der badiſchen Bahn mit Hülfe dieſes

ermäßigten Satzes gelungen , auch nur die Hälfte des Straß⸗
burger Verkehrs von 600 000 Tonnen 300 000
Tonnen auf dem Bahnweg Mannheim —Kehl ( Appenweier )
feſtzuhalten, ſo würde ſich das Mehr an Transporteinnahmen
auf 600 000 Mark ( 30 000 20 ) berechnen , ganz abgeſehen
don den Einnahmen , die uns Straßburg durch Entziehung des
Verkehrs auch auf den ſüdlich Appenweier gelegenen Strecken
weggenommen hat . Hier ſehen wir ſchon einen Fingerzeig nach
der Richtung , in der — wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade
—die Urſache des diesjährigen Einnahmeausfalls im Güter⸗
derkehr der badiſchen Bahn zu ſuchen iſt .

Der etwaige Einwand , daß bei einer Fracht von 20 Mark
auf 118 Kilometer die Eiſenbahn nicht beſtehen könnte , wird

Musſietier Horn .
Ein Soldatenroman von Arthur Zapp .

Nachdruck verboten )
15) ( Fortſetzung . )

„ Guten Tag , Horn ! “
So oft Paul Horn in der Wohnung des Leutnants erſchien,

um ſich Manufktript zu holen und die von ihm bereits angefertigten
Abſchriften abzuliefern , richtete der Vorgeſetzte ein paar freundliche

orte an den Soldaten . Daß das Wohlwollen und Intereſſe , das
Leutnant v. Bünau dabei an den Tag legte , in ſtetem Maße ſtieg ,
je näher er den jungen Freiwilligen kennen lernte und je mehr er
Gelegenheit hatte , ſich über die Kenntniſſe desſelben zu wundern ,
dieſe Wahrnehmung erfüllte Paul Horn mit Stolz und ſtiller Freude .

„ Sagen Sie einmal , Horn, “ nahm der Leutnant eines Tages
das Wort , „ Sie machen einen ſo netten und gebildeten Eindruck ,
wie kommt es eigentlich , daß Sie nicht das einjährige Zeugniß er⸗
warben ? “

„ Ich bin eine Waiſe , Herr Leutnant , und meine Eltern haben
mit nichts hinterlaſſen . “

echm , ich weiß . Ihr Vater war Subalternbeamter . Daß er
Sie das Gymnaſium beſuchen ließ , ſcheint mir zu beweiſen , daß der
Drang nach dem Höheren in ihm lebte , und daß er vielleicht aus

„ Das traf wohl mehr bei meiner Mutter zu , Herr Leutnant, “
eutgegnete der junge Soldat voll Eifer , denn die gütige Theilnahme
eines Vorgeſetzten hob ihn in ſeinen eigenen Augen , und er empfand

es als eine Wohlthat , ſich einem gebildeten , höherſtehenden Manne
8 einmal über ſeine privaten Verhältniſſe ausſprechen zu

rfen .
„ Bei Ihrer Frau Mutter ? “ fragte der Leutnant in wirklicher

Antheilnahme.
„ Jawohl , Herr Leutnant . Meine Mutter war die Tochter eines

großen Schmerz desſelben weſentlich beeinträchtigte .

Hauptmann Rommel 38 Tage Kaſernenarreſt zudiktirt erhalten . Die

dadurch widerlegt , daß die Selbſtkoſten der Beförderung nach
dem in Deutſchland allgemein angewendeten Satze von 1 Pfg .
pro Tonnen⸗Kilometer für die Strecke Mannheim —Appenweier
nur 11,80 Mark betragen und daß ſomit für den Wagen noch ein

Reingewinn von 8,20 Mark verblieben wäre . Auf die oben⸗

erwähnte Menge von 30 000 Wagen macht das nur die hübſche
Summe von annähernd 250 000 Mark Reingewinn , die unſerer
Bahn entgangen iſt ! Wenn es ſich beſtätigt , was erzählt wird ,
nämlich , daß der Bedarf der badiſchen Bahn an Kohlen für das
Oberland ſeit geraumer Zeit nicht mehr auf der eigenen Bahn
ab Marnheim befördert , ſondern zu Schiff bis Kehl bezogen
wird , ſo läge hierin eine weitere Erklärung für den erwähnten
Einnahmeausfall . Welche Gründe die Eiſenbahn für die letztere
Maßnahme hatte , iſt uns unbekannt ; jedenfalls wäre es intereſ⸗
ſant , dieſelben zu vernehmen . Sollte dieſe Ablenkung zur Herbei⸗
führung größerer Verkehrsziffern für das notoriſch verkehrs⸗
arme Kehl angeordnet worden ſein , ſo könnten wir uns der

Erinnerung an den ſeligen Potemkin wirklich nicht entſchlagen ,
ſelbſt wenn wir es wollten !

Warum iſt nun bei dieſer ſowohl das
lokale Intereſſe des Platzes Mannheim wie
auch das Geſammtintereſſe des badiſchen
Landes ſchädigenden Tariflage von Seiten
der Eiſenbahnberwaltung keine Aenderung
herbeigeführt worden ? Aus den Verhandlungen
zwiſchen Vertretern der Generaldirektion und der Handels⸗
kammer iſt bekannt geworden , daß Baden in Folge eines Ver⸗
trages vom Jahre 1881 in der Freiheit ſeiner Tarifmaßnahmen
beſchränkt iſt . An dieſem Vertrag zu rütteln , müſſe ängſtlich
vermieden werden , damit die größeren deutſchen Bundesbrüder
uns nichts zu Leide thäten . Die Angſt ſoll bereits anſteckend
gewirkt haben . Wie ſagt doch Fauſt ?

„Allein ein Pergament , beſchrieben und beprägt ,
Iſt ein Geſpenſt , vor dem ſich Alle ſcheuen ! “

In den „ Mannheimer Verkehrsfragen “ ( Mann⸗
heim , Verlag von Brockhoff & Schwalbe , 1900 ) iſt die Frage
aufgeworfen ( S . 14 ) :

„ ob bezüglich der jetzigen und künftigen Tarife für Mann⸗
heim Baden gerade ſo frei iſt wie die Reichsbahn für Straß⸗
burg oder ob etwa noch aus vergangener Zeit Verpflichtungen
für Baden beſtehen , die ſeine Bewegungsfreiheit im ge⸗
gebenen Falle einſchränken können und deren Beſeitigung
es nach dem Wegfall der urſprünglichen Vorausſetzung ver⸗
langen kann . “

„ Wenn in dieſer Hinſicht, “ heißt es weiter , „ etwas verſäumt
worden wäre , ſo würde das für Mannheim und die badiſche
Bahn ſchädlicher wirken als die Tarife ſelbſt . “

Die Antwort auf dieſe Frage liegt jetzt vor und die be⸗
fürchtete Schädigung iſt , wie oben nachgewieſen , bereits ein⸗
getreien und wird ſich von Jahr zu Jahr ſteigern .

Sehen wir uns nun dieſes papierne „ Geſpenſt “ des Ver⸗
trags einmal herzhaft an .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 17. Dezember 1901 .

Zur Tarifkommiſſion .

Zu der morgen , in Stuttgart beginnenden Konferenz der
ſüddeutſchen Eiſenbahnverwaltungen ſchreibt die Nat . ⸗Ztg . am
Schluß einer längeren Ausführung :

„ Die Vorſchläge Württembergs werden einen Mittelweg zu er⸗
reichen ſuchen . Dieſer wird im 2,3 Pfg . ⸗Tarif beſtehen bei Aufhebung
der Rückfahrkarten . Unentſchieden iſt dabei die Frage , ob die

„Da war Ihre Frau Mütter alſo Ihrem Vater gebviſſermaßen
an Bildung und geiſtigem Streben überlegen ? “

„ Japohl , Herr Leutnant . Das konnte man wohl ſagen, “ ant⸗
antwortete der Soldat und das Blut ſchoß ihm warm in Stirn und
Wangen . „ Dennoch that mein Vater für mich , was er nur irgend
konnte , und ich war ihm dafür umſomehr zum Danke berpflichtet ,
als er gar nicht mein leiblicher Vater war . “

„ So , ſo ! Alſo Ihre Mutter war ſchon einmal verheirathet
geweſen ? “

Der Soldat ſenkte unwillkürlich ſeinen Blick vor dem des Vor⸗
geſetzten , eine glühende Röthe flammete in ſeinem Geſicht auf und
er bereute , daß ihn das Gefühl hingeriſſen hatte , von ſeinen intimen
Familienverhältniſſen mehr auszuplaudern , als er ſonſt vor einem
Fremden zu verrathen pflegte .

Der Leutnant ſah den verlegen ſchweigenden Soldaten an . Eine
Ahnung bon dem wahren Sachverhalt ging ihm auf , und zartfühlend
brach er raſch von dem peinlichen Gegenſtande ab .

„ Jedenfalls iſt es in Ihrem Intereſſe ſehr zu bedauern, “ fuhr
er fort , „ daß Ihre Eltern ſo früh ſtarben . Immerhin brauchen Sie
deshalb nicht trübe in die Zukunft zu ſehen . Wenn Sie ſich gut
führen , werden Sie auch ſo Ihr gutes Fortkommen finden . Intel⸗
ligente Unteroffiziere ſind in der Armee durchaus nicht überflüſſig .
Ich werde Sie im Auge behalten , Horn . Vielleicht wird es mir ge⸗
lingen , Sie ſpäter in eines unſerer Bureaus , in das Bataillons⸗
oder in das Regimentsbureau , zu bringen . Es dürfte Ihnen dann
auch nicht ſchwer werden , nach abſolvirter 12jähriger Dienſtzeit eine
der beſſeren Anſtellungen im Civildienſt zu erlangen . “

Er klopfte dem Soldaten ermunternd auf die Schulter , indem
er ſcherzend ſchloß : „ Sie kennen ja den Wahlſpruch unſeres wackeren
Sergeanten Thielke : „ Nur Muth , es wird ſchon gehen . “

Leider fand ſchon kurze Zeit darauf ein Vorfall ſtatt , der das
Wohlwollen des menſchenfreundlichen Offiziers für Paul Horn zum

Franz Kutſchbach hatte wegen „ Schlappheit im Dienſt “ vom

machte unerwartet

Schnellzugs⸗Zuſchlagkarten beibehalten wetden ſollen oder nicht . Bis⸗
her betrug die Grundtaxe für die 3. Klaſſe 3,4 Pfg . , mit Rückfahrt
5,3 Pfg . für den Kilometer . Dieſe Taxen ſollen nun in 28 Pfg .
bezw . 4,6 Pfg . geändert werden . Dies bedeutet für die einfache
Fahrt eine Ermäßigung von etwa 32, für die doppelte
Fahrt von ſtark 13 pCt . Man kann ſich nicht verhehlen , daß auch
dieſe Tarifherabſetzung geeignet iſt , das ohnehin ſchwankende Budget
Württembergs gefährlich zu belaſten . Doch iſt ein Ausgleich jeden⸗
falls ſicherer und raſcher zu erwarten , als bei dem 2 Pfennig⸗Satz .
Schließen ſich die übrigen ſüddeutſchen Staaten nicht an , was bei
Bahern von vornherein zu erwarten iſt , ſo wird wohl die württemb .
Regierung , gedrängt von der Mehrheit der Volksvertretung , den Ver⸗
ſuch ſelbſtſtändig machen , wenn auch — wie man in allen maßgeben⸗
den und ſachverſtändigen Kreiſen hören kann — mit lebhaften Beſorg⸗
niſſen . Die Verantwortung trägt die Volksverteetung gemeinſam
mit der Regierung . “

Die Vorſchläge Badens dürften ſich auf der Baſis bewegen ,
die Staatsminiſter v. Brauer ſchon früher im Landtag vorge⸗
zeichnet hat . Darnach wird ſich Baden keinesfalls auf eine Ueber⸗
ſchreitung des Tarifs einlaſſen , den das Land jetzt ſchon im
Kilometerheft hat ( 2,4 Pfg . unter Ausſchluß von Rückfahrkarten
und Schnellzugszuſchlag ) . Nach den Ergebniſſen , welche mit dem
Kilometerheft bis jetzt erzielt wurden , darf man dabei nicht nur
keinen Ausfall befürchten , ſondern eher noch auf eine erhebliche
Mehreinnahme rechnen .

Eine Friedenstaube

läßt die „ Daily Mail “ fliegen . Dies , in ſeiner Wahrheitsliebe
freilich nicht ganz einwandfreie Blatt läßt ſich aus Amſter⸗
dam melden , Krügers Enkel Eloff ſei nach Südafrika ,
muthmaßlich nach Lourengo⸗Marquez abgereiſt , um den Vor⸗
ſchlag zu überbringen , falls die militäriſchen Ausſichten der

Burenführer gegenwärtig im Felde ungünſtig ſeien , dürfte es
rathſam ſein , den Krieg einzuſtellen auf der Grundlage von
einer Autonomie unter britiſcher Flagge , ähn⸗
lich wie Canada , einer Amneſtie für die Aufſtändiſchen der
Kapkolnie , derEntwaffnung und der Entſchädigung
für eingeäſcherte und zerſtörte Gutshöfe . Ueberhaupk liege

Grund zur Annahme vor , daß die in Europa weilenden Buren
nachgerade die Hoffnung ſinken ließen . „ Daily Mail “ fügt als
ganz beſtimmt hinzu , britiſcherſeits ſeien keinerlei neue Ver⸗

handlungen mit den Burenführern eingeleitet worden , die
Middelburger Bedingungen ſtänden nicht mehr offen . — All
dieſe Meldungen über die angebliche Entmuthigung und
Friedensſehnſucht leiden an demſelben Mangel : daß ſie aus
engliſcher Quelle ſtammen . 0

Zur Charakteriſtik De Wets .

Aus Afrika zurückkehrende Soldaten bringen folgende Ge⸗
ſchichte mit , die im Daily Expreß erſcheint : Ein Theil des Oſt⸗
Kent⸗Regiments war bald nach der Verhandlung zwiſchen Botha
und Kitchener mit der Jagd auf De Wet beſchäftigt . De Wet

gegen ſeine Verfolger Front und nahm
mehrere von ihnen gefangen . Mehrere ſchwerverwundete Ge⸗
fangene wurden nach einem Burenhoſpital geſchafft , wo ſie zu
Bett gebracht wurden , während die unverwuͤndeten Gefangenen
die Stelle von Lazaretpflegern vertreten mußten . Am zweiten
Tage beſuchten De Wet und Botha das Hoſpital . Botha
rauchte eine Cigarette , während De Wet aus einer gewaltigen
Pfeife qualmte . Einer der verwundeten Engländer ſprang in
ſeinem Bette auf , ſchüttelte ſeine Fauſt gegen De Wet und ſagte :
„ Du verfluchter Holländer biſt ſchuld an alle dem . “ De Wet
nahm die Pfeife aus dem Munde und ſagte : „ Du ſollſt froh ſein ,
daß du hier in Frieden liegen kannſt , während Beſſere draußen
ſich herumſchlagen müſſen ; aber warte nur , bis du geſund wirſt ,
worden , wenn nicht gerade an demzweiten Tag des Kaſernenarreſtes
ſein Geburtstag gefallen , und wenn ihm nicht an dieſem Tage von
ſeiner Braut eine Ueberraſchung zugedacht worden wäre , die den
verliebten Bräutigam ſtatt in einen Freudentaumel unter dieſen
Umſtänden in ein wahres Delirium bon ſchmerzlicher Aufregung
verſetzte . Nämlich , als die Soldaten während der Mittagszeit auf
ihren Stuben verweilten , erſchien der Hausdiener aus einem der
erſten Gaſthöfe der Stadt mit einem Briefchen für Franz Kutſchbach
in der Kaſerne .

Der arme Soldat und Kaſernenarreſtant wurde ganz blaß , als
er ſchon in der Adreſſe die Handſchrift ſeiner Braut erkannte⸗ Mit
zuckenden Fingern riß er den Umſchlag herab , und wie ein berwun⸗
detes Wild ſtöhnte er auf , nachdem er die wenigen Zeilen mit fliegen⸗
den Blicken geleſen hatte .

Seine Braut theilte dem Geburtstagskinde mit , daß ſie in
Begleitung ihrer Mutter ſoeben angekommen ſei und ihn bitte , ſich
für den Nachmittag vom Dienſt dispenſiren und ſich bis Mitternacht
Urlaub geben zu laſſen .

Die liebevolle Braut hatte gewiß nicht geahnt , einen wie nie⸗
derſchmetternden Eindruck die freudige Ueberraſchung , die ſie ihrem
Geliebten zugedacht hatte , auf dieſen
wie zerſchmettert ; das Blatt war ſeinen Händen entfallen , die Arme
hingen ihm ſchlaff am Leibe herab , und er ſtarrte mit einem Geſichts⸗
ausdruck vor ſich hin , als habe er plötzlich den Verſtand verloren .

hervorbringen würde . Er ſaß

Der Hotelbote wußte nicht , was er denken ſollte . Er mahnte
um Antwort . Die andern Soldaten umringten ihren Kameraden
und fragten beſtürzt nach dem Grunde ſeines verſtörten Weſens .
Franz Kutſchbach ermannte ſich endlich . Er nahm den Brief ſeiner
Braut vom Boden auf und las ihn laut vor . Dann fuhr er ſich ver⸗
zwweifelt mit beiden Händen in die Haare und ſchrie aus gequälter
Bruſt : „ Arme , arme Helene ! “
gebrochen , aber Scharff ſchlug ihm auf die Schulter und rief :
„ Menſch , ſei doch nicht gleich ſo furchtbar kleinmüthig . Nur Müth ,
es wird ſchon gehen . Mach ' Dich propper , geh zum Feldwebel , ſtell 5

Er wäre beinahe in Thränen aus⸗

Strafe wäre von dem zarten Poſtdiätar mit Gleichmuth ertragen
ihm die Sache vor , zeige den Brief Deiner Braut und bitte , daß er
bet dem Hauptmann befürwortet , den Kaſernen⸗Arxeſt für heute
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dann will ich dich tanzen lehren ! “ De Wet wandte ſich dann

einem andern Soldaten zu und fragte : „ Kann ich etwas für dich
thun ? “ Tommy ſah ihn erſtaunt an und erwiderte dann : „ Ja ,
mein Herr , geben Sie mir eine Pfeife Tabak und ein Streich⸗
holz . “ Der Burengeneral reichte darauf dem Verwundeten ſeinen
Tabaksbeutel und eine Doſe Streichhölger . Dann ſagte er :

„ Ich werde Euch in ein oder zwei Tagen freilaſſen ! “ Vierzehn
Tage ſpäter war derſelbe Soldat wieder bei denen , die auf der

ewigen Jagd nach De Wet ſind , und er hatte das Mißgeſchick ,
zum zweiten Male gefangen zu werden , nachdem ihn eine ſchwere
Wunde an der Stirn bewußtlos gemacht hatte . Als er zu ſich
kam, war De Wet damit beſchäftigt , ihm mit ſeinem Taſchentuche
die Wunde zu verbinden . Als der Soldat aufblickte , rief De Wet :

„ Habe ich dich nicht vorher ſchon geſehn ? Richtig ! Du biſt der

Burſch , den ich vorletzte Woche gefangen habe . Na , laß dich nur

Richt wieder fangen , denn es könnte ſein , daß ich das nächſte Mal

keinen Tabak und auch kein Taſchentuch mehr habe ! “

Deutſches Reich .

Karlsruhe , 16 . Dez . ( Der Austritt des Abg .
Pflüget ) aus der demokratiſchen Landtagsfraktion wurde

durch die Artikel des „ Badiſchen Landesboten “ gegen die frei⸗
7 Partei und ihren Führer veranlaßt . Pflüger befürchtete ,

aß durch weiteres Verbleiben bei der demokratiſchen Fraktion
die von dem genannten Blatte aufgeſtellten unwahren Be⸗

hauptungen über einen Riß oder eine Spaltung in der frei⸗
innigen Partei vor der Oeffentlichkeit den Schein einer that⸗
ächlichen Unterlage erwecken würden . Pflüger hatte , wie die

B. Pr . “ berichtet , mehrfach von der Einſtellung dieſer Angriffe
ſein Verbleiben in der Fraktion abhängig gemacht , in die er nur ,

um zwiſchen den freiſinnigen und demokratiſchen Elementen zu
permitteln , ebenſo wie in den früheren Seſſionen wieder ein⸗

getreten war . Die Fortdauer dieſer Angriffe trotz ſeiner Ab⸗

machung hat dann den erwähnten Schritt für ihn nothwendig
gemacht .

— ( Zur Wahl in Lörrach . ) Die mit der Prüfung
der Wahl in Lörrach⸗Land betraute Kommiſſion beſchloß , weitere

Erhebungen zu veranlaſſen .
— ( Ueber die Vereinfachung der Verwal⸗

kung der Main⸗Neckar⸗Bahn ) iſt zwiſchen Ver⸗

tretern von Baden , Preußen und Heſſen am 14 . d. Mts . zu
Weimar ein Staatsvertrag abgeſchloſſen worden . Er wird dem

Landtage zur Genehmigung vorgelegt .
* Berlin , 16 . Dez . ( Verabſchie dung . ) Nach einer

Meldung aus Königsberg hat nunmehr auch der Kommandeur

der erſten Diviſion , Generalleutnant Graf zu Eulenburg ,
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht . Bisher hatte man angenommen ,

daß Graf zu Eulenburg das erſte Armeekorps erhalten werde .
Wie bekannt , ſteht auch der Rücktritt des Kommandeurs General

Fink bo. Finkenſtein , ſowie des Führers der zweiten
Diviſion , des Generalleutnants v. Alten bevor . Der Kom⸗

mandeur des 147 . Infanterieregiments in Inſterburg hat ſeinen
Abſchied bereits erhalten .

— ( Achtuhrladenſchluß . ) Der Berliner Polizei⸗
präſtdent hat dem Geſuche Berliner Lederhändler um Ein⸗

führung des von der geſammten Berliner Lederbranche ange⸗

ſtrebten einheitlichen Achtuhrladenſchluſſes Folge gegeben .

Ausland .

talien . ( Ein Kammerſkandal . ) In der Ab⸗

geordnetenkammer forderte geſtern der Präſident den ſozialiſti⸗
ſchen Abg . Ferri auf , ſeine abfälligen Aeußerungen über die

in Süditalien herrſchende öffentliche Moral zurückzunehmen .
Ferri erklärt , es werbe Niemand gelingen , ihn zur Zurück⸗
nahme dieſer Worte zu bewegen . ( Großer Lärm und Bewegung ) .
Der Präſident ſchlägt der Kammer vor , gegen Ferri den Cenſur⸗
paragraphen anzuwenden . Die Kammer ſtimmt dem Vorſchlage
mit großer Mehrheit zu . ( Beifall . ) Der Präſident erſucht Ferri ,
da die Cenſur über ihn verhängt ſei , den Saal zu verlaſſen .
( Zuſtimmung und Lärm . ) Ferri weigert ſich. ( Rufe : Hinaus ! )
Die Sitzung wird unterbrochen und um 4 Uhr wieder aufge⸗

nommen . Der Präſident erklärt , da Ferri ſich “ dem

Beſchluß der Kammer nicht füge , hebe er die Sitzung auf . Ferri

und andere Abgeordnete der äußerſten Linken unterbrechen ihn .
Der Präſident beauftragt die Quäſtoren für die Durchführung
des Befehls der Kammer zu ſorgen . ( Lebhafter Beifall ; Proteſt⸗

kufe Ferris . ) Die Sitzung ſchließt unter großem Lärm . In der

heutigen Sitzung ſollen angeblich Gensdarmen Ferri an weiteren

Lärmſzenen verhindern .

Der Eiſenbahnreformverein .
* Karlsruhe , 16 . Dezember .

Der Eiſenbahnreformverein hielt heute Abend nach längerer
Pauſe wieder einmal eine Verſammlung ab, die gut ( u. a. auch von

mehreren Abgeordneten ) beſucht war . Zunächſt verbreitete ſich Prof .
Dr . Böhtlingk eingehend über den Eiſenbahnetat und bemängelte
namentlich die Berechnung des Reinertrags unſerer Bahnen . Im
1. Beilageheft ſei der Verkaufswerth bei einer Verzinſung von 3 pCt .
für das Jahr 1899 auf 882 , für das Jahr 1900 aber auf 602 Millionen

angegeben . Demnach hätten unſere Bahnen um 230 Millionen
an Werth verloren , trotzdem im Jahre 1900 über 28 Millionen

hineinverbaut und viele Millionen für Verbeſſerungen des Betriebs⸗
materials aufgewendet wurden . Redner kritiſirte ſcharf die Plan⸗

loſigkeit , mit der man bei Erſtellung neuer Bahnen und Bahnhöfe
zu Werke gehe . Der Landtag müſſe eine Kommiſſion aufſtellen ,
welche den von der Regierung vorzulegenden Plan über alle in Aus⸗

ſicht genommenen Bauten genau zu prüfen hat . Dann würde es

nicht vorkommen , daß man Bahnhöfe erſtellt , die ſchon nach wenigen
Jahren den Verkehr nicht mehr bewältigen können , oder daß man wie
in Kehl einen Hafen baut , ohne ihn durch Zufahrtslinien mit dem

Hinterland zu verbinden . Nur durch Unterlaſſung ſolcher Flickarbeit ,
durch Vereinfachung des Billetſyſtems und durch weitgehende Ver⸗

kehrserleichterung ( Ermäßigung der Tarife ) können wir die Bahnen
rentabel machen . Rechtsanwalt Frühauf beklagte es , daß die

ſüddeutſchen Regierungen übermorgen in Stuttgart Beſchlüſſe von

weittragendſter Bedeutung faſſen , ohne dem Landtag auch nur Ge⸗

legenheit gegeben zu haben , ſich zu der Frage zu äußern . So lange
die Budgetkommiſſion nur darüber zu berathen habe , ob ſich da und
dort eine Thüre ſparen laſſe , während die Regierung ohne dieſelbe
auch nur zu fragen , die einſchneidendſten Tarifreformen vornehme ,
halte er das Budgetrecht der Kammer für illuſoriſch . Redner wandte

ſich enegiſch gegen eine Gemeinſchaft mit Preußen⸗Heſſen und be⸗

ſprach eingehend die Vorſchläge der Württ . Tarifkommiſſton . Zum
Schluß wurde folgende Reſolution angenommen :

„ Die peſſimiſtiſche Beurtheilung unſeres badiſchen Eiſenbahn⸗
budgets hat keine Berechtigung . Wenn unſere Eiſenbahnſchuld in
den letzten 2 Jahren ſeit Jahrzehnten das erſte Mal ſtatt abzu⸗
nehmen , gewachſen iſt und zwar um 30 Millionen , ſo ſind in dieſen
Jahren volle 70 Millionen in unſere Bahnen hinein verbaut worden .
Um das infolge falſcher Sparſamkeit im Laufe eines Menſchenalters
Verſäumte nachzuholen und auf die Höhe der Zeit zu kommen , wer⸗
den wir noch mehrere 100 Millionen brauchen . Wenn die Reinein⸗

nahme zurückgegangen und die Rente entſprechend geringer geworden
ſein ſoll , ſo iſt dieſe Rechnungsweiſe einfach darauf zurückzuführen ,
daß ungezählte Millionen , welche in das Baubudget gehören , will⸗

hürlich auf das Betriebskonto gebucht worden ſind . Je mehr Kapital
wir in unſeren Bahnen ſtecken haben , deſto nothwendiger iſt es , den

vorhandenen Bahnkörper auszunützen , was nur mittels Er⸗

mäßigung der Tarifſätze und Beſchleunigung der Züge
geſchehen kann . So lange wir nicht den 2 Pfennig⸗Tarif haben ,
ſtehen wir im Süden hinter Preußen und ganz Norddeutſchland in

Bezug auf den Maſſenverkehr zurück . Dieſes iſt nicht nur finanz⸗
politiſch ein Uebelſtand , ſondern bedeutet zugleich einen Rückſtand im

geſammten wirthſchaftlichen Leben . Nachdem drei Landtage bereits
den 2 Pfennig⸗Tarif gefordert haben , darf von dem jetzt tagenden
wohl erwartet werden , daß er deſſen alsbaldige Einführung durch⸗
ſetzt . “

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 17. Dezember 1901 .

* Hofbericht . Die Großherzogin begab ſich geſtern Früh 7 Uhr
52 Min , von Baden nach Karlsruhe . Geſtern Nachmittag machte
die Großherzogin der Herzogin von Cumberland einen Abſchieds⸗
beſuch . Die Herzogin reiſte Abends 6 Uhr von Karlsruhe ab . Die

Großherzogin war am Bahnhof erſchienen . Da der Großherzog
wegen Unwohlſeins nicht ſelbſt nach Karlsruhe kommen konnte , hatte
derſelbe den Oberſchloßhauptmann von Offenſandt⸗Berckholtz beauf⸗

tragt , die Herzogin von Cumberland mit ihren Prinzeſſinnen Töchtern
vor ihrer Abreiſe zu begrüßen und derſelben einen Blumenſtrauß zu
überreichen .

* Die Groſtherzogin ſchenkte dem Verein für badiſche Blinde 21
Bände in Punktſchrift als Grundſtock für eine Vereinsbibliothek .
Bei dem hohen Werthe , den Blindenſchrift⸗Bücher beſitzen , iſt dies
ein ebenſo reicher als ſtattlicher Anfang einer Bibliothek , die dazu
dienen ſoll , unſern badiſchen Blinden geiſtige Nahrung zuzuführen .

* Verſetzt wurde Stationsverwalter Heinrich Peters in

Heitersheim nach Meckesheim .
* Ergänzungszüge während der Weihnachts⸗ und Neujahrszeit .

Anläßlich der Feiertage werden auf der Main⸗Neckarbahn folgende
Ergänzungszüge verkehren : 1) am 23 . und 24 . Dezember , ſowie am
2. und 3. Januar vor Perſonenzug 83 ( ab Frankfurt 2,38

Nachmittags , an Heidelberg 5,31 Nachmittags ) ; 2) am 24 . Dezember
vor Schnellzug 11 ( ab Frankfurt 4,55 Nachmittags , an Heidel⸗
berg 6,36 Nachmittags ) ; 3) am 23 . Dezember und 2. Januar vor

Perſonenzug 74 ( ab Heidelberg 7,45 Nachm . , an Frankfurt
10,20 Abends ) . Sämmtliche Ergänzungszüge führen die . , 2. und
3. Klaſſe und halten an den nämlichen Stationen wie die Hauptzüge .

* Falſche 50⸗Markſcheine . An verſchiedenen Orten ſind in

jüngſter Zeit falſche 50⸗Markſcheine in Zahlung gegeben worden .
Die Falſifikate ſind im Allgemeinen gute Nachbildungen der in bläu⸗

lich⸗grünem Kupferſtichdruck auf eigenartig geriffeltem Hanfpapier
hergeſtellten echten Scheine vom 5. Januar 1890 , ſind in der Höhe
etwa 1 mm und in der Breite 2 mm kürzer , haben einen hellen
Grundton , fühlen ſich fettig und am Faſerrand dicker an . Die Schrift
iſt berſchwommen und undeutlich , die Strafandrohung mit bloßem
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Auge theilweiſe unleſerlich . Druck des Datums , darunter des Wortes
„ Reichsſchuldenverwaltung “ und den Unterſchriften , ſowie auf der
Rückſeite , iſt auffallend ſchlecht , indem die Zahlen in der Nummer⸗
bezeichnung kleiner und näher zuſammengerückt und ſchief geſtellt
ſind , ſowie daß das Waſſerzeichen nicht ſcharf umrandet iſt . Auch
ſind nur wenige rothe Faſern zu ſehen , während bei den echten
Scheinen die Streifen bunt mit rothen , grünen , blauen und gelben
Schlangenfaſern durchſetzt ſind . Da die Möglichkeit vorliegt , daß
weitere Falſifikate auftauchen , iſt Vorſicht geboten .

Ergebniß der Viehzählung vom 3 . Dezember 1901 .
Se egen 18

Alt⸗ Käferthal⸗ gegen 1900
Neck 1 zuſan 7 1

Manngeim Waldhof
Neckarau zuſammen Weng

Pferde 1624 302 228 2154 — 17¹
Rindvieh 115 411 831 857 — 80

Schafe 213 192 1 406 ＋ 58

Schweine 410 1055 1038 2503 — 693

Ziegen 411 510 605 1526 — 143
Bienenſtöcke 90 38 40 168 — 65

Gänſe 745 764 594 2103 — 376
Enten 440 170 252 862
Tauben 9144 1493 3309 13946 ＋ 820
Hühner 8459 3343 5106 16908 — 9
Truthühner 40 16 48 10⁴ — 20

Hunde 3140 189 304 3588 ＋ 173
* Die Herkunft der Mannheimer Bevölkerung . Die Ver⸗

arbeitung der Ergebniſſe der letzten Volkszählung hinſichtlich det

Herkunft der Mannheimer Bebölkerung iſt nunmehr durch das Sta⸗

tiſtiſche Amt der Stadt erfolgt . Von der geſammten Einwohnerſchaft
der Stadt mit 141 147 waren 56 524 geborene Mannheimer , d. h.
unter je 1000 Einwohnern genau 400 . In Alt⸗Mannheim allein
waren ſogar nur 374 von Tauſend geborene Mannheimer . Mann⸗

heim gehört darnach zu den Städten mit beſonders zahlreicher zu⸗
gewanderter Bevölkerung . Im Einzelnen ſetzt ſich die Einwohner⸗

ſchaft folgendermaßen zuſammen :

Geboren in Mannheim 56 524 40,0 pCt .
im übrigen Baden ie
in Würktembegg 11 801
in der Pfalz 8100 8
in Heſſen 7
in Bayern r . d. Rh . 4213 29
in Elſaß⸗Lothringen 50
im übrigen Reich ( Norddeutſchland ) 10828 7 , „
im Ausland 3778 —28 *

In den Altersklaſſen von 31 —40 Jahren treten die geborenen

Mannheimer ſo ſtark zurück , daß ſie nur noch ein Siebentel der ganzen
Bevölkerung ausmachen ; unter den in dieſem Alter ſtehenden be⸗

finden ſich faſt ebenſoviele Württemberger und auch Norddeutſche hier
als geborene Mannheimer . Von anderen Großſtädten liegen erſt für

München entſprechende Zahlen vor . Die Geſammtzahl der auswärts

Geborenen iſt dort ſchon dank der ſtarken Garniſon und Beamtenſchaft
im Verhältniß noch größer als hier , dagegen wird es kaum eine

andere deutſche Großſtadt geben , in welcher die verſchiedenen Nach⸗

barſtaaten in ſo großer relativer Stärke vertreten ſind wie in Mamt⸗

heim . So leben hier weit mehr bayeriſche Pfälzer , als in der drei⸗

einhalbmal ſo großen bayeriſchen Reſidenzſtadt München ( 8000 gegen

5414 ) , aber auch mehr Württemberger ( 11 801 gegen 10 165 ) und

ſechsmal ſo viele Heſſen ( 7606 gegen 1876 ) . Auch die Elſaß⸗Loth⸗

ringer ſind hier erheblich ſtärker vertreten . Im Ganzen leben in

München 83,3 pCEt. geborene Bahern , in Mannheim dagegen nur

66,4 pCt . geborene Badener .

* Im Verein der Burenubeamten der Rechtsanwälte hier hielt

letzten Freitag Herr Rechtsanwalt Dr . Gder dahier feinen zweften
Vortrag über das neue Grundbuchrecht , ſpeziell über den matertellen

Theil desſelben . Herr Dr . Eder verbreitete ſich zunächſt eingehend
über die Formvorſchriften , legte die Begriffe zwiſchen obligatoriſchem

Rechtsgeſchäft und dinglichem Vertrag dar , beſprach in klar ver⸗

ſtändlicher Weiſe die Rechte über Nießbrauch und Dienſtbarkeit und

die Erforderniſſe von Verträgen , die zum Grundbuch eingetragen
werden ſollen . Des ferneren ging der Herr Vortragende auf die

Rangordnung vom Einträgen im Grundbuch über , ſchilderte den

Unterſchied zwiſchen Grund⸗ und Rentenſchuld und zwiſchen Ver⸗

kehrs⸗ und Sicherungshypothek . In einem weiteren Abſchnitt beſprach

Herr Dr . Eder ſodann die Zwangsbollſtreckung in Grundſtücke : hier

ſind drei Wege möglich : 1) Eintrag durch Zwangshypotheke , 2) Voll⸗

ſtreckung durch Zwangsverſteigerung und 3) durch Zwangsberwal⸗
tung . Zum Schluſſe legte der Herr Vortragende dar , in welcher

Weiſe und Form ein Gläubiger , der einen Rechtstitel zum Grundbuch

eintragen laſſen will , zu verfahren hat . Der äußerſt intereſſante

Vortrag feſſelte die Zuhörer bis zum Schluſſe und dankte der Vor⸗

ſitzende dem Herrn Dr . Eder in herzlichen Worten für ſein liebens⸗

würdiges Entgegenkommen .
* Der Schwaben⸗Club beging am letzten Samſtag Abend im

Ballhaus ſein 23 . Stiftungsfeſt mit Weihnachtsfeier und hatte damit

einen ſehr ſchönen Erfolg zu verzeichnen . Der Saal war dicht beſetzt
und erfreuten ſich die einzelnen Programmnummern allſeitigen Beſ⸗

falls . Nach einigen Muſikſtücken wurde die Feier mit einem kleinen

Vortrag in ſchwäbiſcher Mundart von Herrn Baher exöffnet und

dann von Herrn Carl Fähnle , einer altbewährten Kraft des Ver⸗

eins , einige neue mit großem Beifall aufgenommene Couplets zum
Vortrag gebracht . Ein ſchönes Weihnachtslied , von einer Anzahl Mit⸗
glieder geſungen , ſchloß ſich an und als kleine Ueberraſchung ein
Blumengruß , der , von Frl . Grabenſtein in anmuthiger Weiſe
vorgebracht , eine hübſche Abwechslung bot . Der „Zeitungskolporteur “
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achmittag aufzuheben . Vor Allem aber fertige den Hotel⸗Raus⸗
ſchmeißer da ab und gib ihm ein paar zuſagende Zeilen an Deine
raut mit . Schließlich hat doch der Waſchbär ( ſo nannten die Sol⸗

daten ihren Compagnie⸗Chef wegen ſeines bärbeißigen Weſens und

kwpegen ſeiner Gewohnheit , über die kleinſten Dinge ein großes Ge⸗

twäſch zu machen ) ein Herz in der Bruſt , und es müßte doch mit dem

Henker zugehen , wenn er diesmal nicht Gnade vor Recht ergehen
laſſen ſollte . “

5 Franz Kutſchbach ſchöpfte Muth . Er ſchrieb ein paar Zeilen an

feine Braut des Inhalts , daß er ſobald als möglich zu ihr eilen

werde , und machte ſich fertig , um den Feldwebel aufzuſuchen .
Der Feldwebel lebte in junger Ehe und ſo war er wohl im

Stande , dem armen Kutſchbach ſeine Empfindungen nachzufühlen .
„ Ich werde ſehen , was ſich machen läßt, “ beſchied er . „ Der

Herr Hauptmann hat mir angeſagt , daß er um halb drei heraus⸗
kommt . Ich werde ihm dann Ihr Geſuch vortragen . Das Weitere

ſteht bei Gott und dem Herrn Hauptmann . “

( Fortſetzung folgt . )

Sur Geſchichte des Vinderſpielzeugs .
Anſere Kinder ſpielen heute Ball und Kreiſel , tummeln das

Steckenpferd und kommandiren Soldaten , ſie pflegen die Puppen
und führen deren Haushalt mit großer Wichtigleit , ganz ſo wie die

Jugend im Alterthum . Pferd und Puppe ſpielten bei den Germanen⸗

küindern ſchon eine große Rolle , und dieſen beiden Spielſachen ſind die

deutſchen Kinder durch alle Jahrhunderte treu geblieben . In Grä⸗
bern der alten Germanen finden wir heute noch Kinderſpielzeug .
Wie Tacitus uns berichtet , gab man den Todten mit ins Grab , was

ihnen im Leben lieb und theuer war dem Manne Wurfſpieß und

Waffen , der Frau Spindel und Wirtel und dem Kinde ſein Spiel⸗

Kinderklappern , wohl eines der erſten Spielzeuge unſerer lieben
Kleinen , ſind , wie die „ Köln . Volksztg . “ ſchreibt , wiederholt in alten
Gräbern gefunden worden , ſo bei Trochtelfingen in Württemberg ,

dener Geſtalt ,innen hohl mit kleinen Steinchen gefüllt , meiſtens in

Thierform . Die allerälteſte Form ſtellt einen Apfel oder eine Birne

vor , in deren innerem , hohlem Raum ſich eine Kugel befindet . Gbenſo
fand man kleine Schälchen , Töpfchen , Näpfchen , Tellerchen , Schüſ⸗
ſelchen , wie ſie unſere Kinder heute noch in der Puppenküche haben ,
die ſicherlich auch einſt dem Kinderſpiel gedient haben . Im germa⸗
niſchen Muſeum in Nürnberg bewahrt man über hundert Figuren , die
1859 unter dem Straßenpflaſter daſelbſt gefunden wurden . Es ſind
meiſt weibliche Figuren in der Tracht des 14. Jahrhunderts , auch

Wickelkinder , Reiter , Männchen , nebſt verſchiedenen kleinen Kochge⸗
ſchirren aus Thon , ſo Schaalen , Kannen , Schüſſelchen u. ſ. w. Dieſe
Sächelchen ſollen alle aus dem 12. Jahrhundert ſtammen und liefern
den Beweis , daß Nürnberg ſchon damals die Spielwaarenſtadt war .

Daſelbſt fand ſpäter alljährlich vor Weihnachten der ſogenannte
„ Kindleinsmarkt “ ſtatt wo ganz Franken und Umgegend ſeinen Be⸗

darf an Spielzeug einkaufte .

Das Pferd in ſeinen verſchiedenen Formen als Schaukel⸗ Räder⸗
und Steckenpferd ſpielte bereits im Alterthum eine große Rolle . Be⸗

ſonders beliebt war das Steckenpferd und blieb es auch durch das

ganze Mittelalter .

Stelzen als Kinderſpielzeug finden wir ſchon um die Mitte des
14. Jahrhunderts verzeichnet , und zwar in einer Züricher Chronik
( 1849 ) . Auch dem Kreiſel läßt ſich ſeine hiſtoriſche Vergangenheit
nachweiſen . Das Mittelalter nannte ihn Topf oder Krüſeln , und

Wolfram v. Eſchenbach erzählt , daß er mit der Geißel getrieben
wurde . Nach der Sage wurde das Benediktinerſtift Bans Zon der

Gräfin Alberode geſtiftet zum Andenken an ihren Sohn , der beim

Kreiſelſpiel im Main ertrunken war . Die Legende von der h. Eliſa⸗
beth von Thüringen berichtet uns , daß ſie den Kindern , die ihr begeg⸗

neten , geſchenkt habe : Kreiſel , Ringe und andere Kleinode , Die

billigſten und faſt beliebteſten Spielſachen waren einſt wie heute noch
die Knicker . Nach einer Handſchrift des 15. Jahrhunderts waren die⸗

ſelben gar „wohlfeil “ . Auch das Reifſchlagen , Schlittenfahren u. ſ. w.

bei Bautzen , bei Oſchatz in Sachſen . Dieſelben waren von verſchie⸗
trieben die Kinder des Alterthums und des Mittelalters . Das Spiel
mit den Hampelmännern iſt ebenfalls alt .

*
1

Zahlreich ſind die Mitthelfungen , die über das Ballſpfel aus dem

deutſchen Alterthum zu uns gelangt ſind , und es iſt noch nicht gar
lange her , daß der Ball von den Erwachſenen den Kindern allein

überlaſſen wurde . Der Ball des Alterthums war aus Holz oder Wolle.
England brachte erſt um die Mitte des vorigen Jahrhunderts Gummi⸗
bälle in den Handel . Das Ballſpiel war , das Spiel des beginnenden
Frühlings . Wie heute noch wurde der Ball geworfen , mit den Füßen ,
der Pritſche , dem Stecken geſchlagen . 5

Daß die Kinder auch in alter Zeit mit Waffen und Soldaten

geſpielt dürfen wir mit Beſtimmtheit annehmen . Der dem deutſchen
Volke von jeher innewohnende kriegeriſche Geiſt und der jedem Kinde

eigene Nachahmungstrieb laſſen darüber keinen Zweifel aufkommen⸗
Im Hortus Deliciarum der Aebtiſſin Herrad b. Landsperg , 1165 biß

1175 verfaßt , vergnügen ſich zwei Knaben mit Figuren , die , alz

Ritter gekleidet , ſich gegenſeitig bekämpfen . Aus dem Jahre 14¹

exiſtirt ein Bild von Hans Burgkmaier , „ Zum weißen Kunig “, auf
welchem ſich der junge Maximilian von Oeſterreich an zwei in voller

Tournierrüſtung gekleideten und berittenen Puppen ergötzt .
ſpäter kamen die Bleiſoldaten auf und wurden ganze Schwadronen
Dragoner , Huſaren und Küraſſiere hergeſtellt , ſelbſt die Propiant⸗
wagen , Feldequipagen u. ſ. w. fehlten nicht . Ein ganzes Regiment
Musketiere ſtellte der Meiſter im Spielwaarenfach , Haufſch , für den

franzöſiſchen Dauphin her .

Auch Gärten , Wälder , Thierhöfe , Jagden u. ſ. w. wurden Kindern
geſchenkt und zum Spielen gebraucht . Im Jahre 1544 , ſo wird be⸗

richtek , ſchenkte der Kurfürſt Auguſt von Sachſen dem zwölffährigen
Kurbrinzen Chriſtian eine Jagd . Sie beſtand aus Hirſchen und

Hirſchtühen , Rehen , Sauen , Füchſen , Wölfen und Haſen , ſechs Pfer⸗

den , einem Mauleſel und einem Schlitten . Die Aebtiſſin des Kloſters
Gnadenberg ſchenkte 1544 den Kindern des Nürnberger Partritzjers
Fürer einen Garten in einer Schachtel .

Wie bei den Knaben das Pferd , ſo war bei den Mädchen jeder
Geſellſchaftsklaſſe die Puppe durch alle Jahrhunderte beliebt . Aus
dem Mittelalter hören wir von einem unſinnigen Aufwand den man

mit Puppen getrieben . Der ſchon genannte Kurfürſt Auguft von
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des 4Herrn Eytel ſtellte an die Lachmuskeln der Zuhörer keine
leinen Anforderungen ; er wurde in ſo urwüchſiger Weiſe vor⸗
getragen , daß der Beifall gar kein Ende nehmen wollte und Herr
Ehtel ſich noch zu Zugaben verſtehen mußte , die ebenſo wie eine ſpä⸗
dere Nummer „ Der abgerüſtete Rekrut “ , ſehr naturgetreu wieder⸗
gegeben wurden . Eine kurze Begrüßung der Anweſenden mit Hin⸗
weis auf die Bedeutung des Tages und einem Hoch auf das würt⸗
tembergiſche Königspaar durch den Vorſitzenden , Herrn Beck , folgte
hierauf und die nächſte Nummer brachte ein gut gewähltes komiſches
Geſangsquartett , das von den Herren Karl und Guſtav Fähnle ,
Eytel und G. vorzüglich geſungen und ſehr gut aufgenommen
wurde . Großen Anklang fand auch der Sühneprinz des Herrn . ,
der den chineſiſchen Prinzen aufs Beſte kopirte und den Schluß der
Aufführungen bildete das einaktige Luſtſpiel „ Ich heirathe meine
Tochter “ . Die Damen Grabenſtein wußten hierbei ihre Rollen
ſehr gut durchzuführen und auch die Herren Münch als Rittmeiſter
und Rummel als Burſche thaten ihr Beſtes , ſo daß das Ganze
als gut gelungen bezeichnet werden muß . Verlooſung und Tanz bil⸗
deten den Schluß des in allen Theilen ſchön verlaufenen Abends , auf
den der Schwaben⸗Club mit voller Befriedigung zurückblicken kann .

Coloſſeumtheater . Heute Dienſtag , 17. Dezember gelangt
„ Der polniſche Jude “ bereits zum 6. Male zur Aufführung . In
vorzüglicher Beſetzung der Hauptpartihen übt das effektvolle Schau⸗
ſpiel eine tiefgehende Wirkung aus . In Vorbereitung befindet ſich
das Senſationsſtück „ Der tolle Rittmeiſter “ .

Große Schneefälle ſind im Schwarzwald eingetreten . So
llegt aus Todtnanberg unterm 16. folgende Meldung vor : Seit
geſtern früh herrſcht hier ein Sturmwind , mit Schneelreiben . Der
Bahnſchlitten mußte wiederholt nach dem Nothſchrei und verſchiedenen
anderen Richtungen geführt werden . Die Schneehöhe beträgt bei
uns durchſchnittlich 60 —80 em.

* Das Füttern der Vögel . Ueber die Nothwendigkeit des Füt⸗
terns der Vögel zur Winterszeit braucht hier kein Wort geſagt zu
werden , da dieſelbe wohl allerſeits anerkannt wird . Es ſei hier nur
daran erinnert , daß die Fütterung beginnen muß , ſobald Schne⸗
liegt oder ſobald der Boden gefroren iſt . Da dieſer Zuſtand ſehr
plötzlich eintreten kann , richtet man die Futterplätze ſo zeitig ein ,
daß ſie im Falle des Bedarfes immer zur Verfügung ſtehen . Sie
erhalten ein Schutzdach von Tannzweigen , zuweilen kommt unter letz⸗
tere auch ein Brett . Man legt die Futterplätze ſo an , daß ſie vor
Schneeverwehungen möglichſt geſchützt ſind , nöthigenfalls ſteckt man
noch Tannenzweige zu dieſem Zweck in den Boden . Wird der Futte⸗
platz trotzdem mit Schnee bedeckt , ſo muß er jeden Morgen frühzeitig
ſortgeſchafft und alsdann erſt das Ausſtreuen von Futter vo⸗⸗
genommen werden . Als Futter empfiehlt es ſich , ein Gemiſch von
Hanf⸗ , Kürbis , Kohlſamen ( Rübſen ) , Hafer , Gerſte , Roggen ete . zu
berwenden . Auch die Sämereien , die man als Nebenprodukt beim
Reinigen des Getreides gewinnt , und ſogen . Heuſamen , Apfelſchalen
und angefaulte Aepfel , gekochte und zerkleinerte Möhren , Fleiſch⸗
abfälle etc . eignen ſich . Brod und Broſamen rufen bei den feineren
Vögelchen gewöhnlich Durchfalltrankheit hervor und ſollten nicht ve⸗
wendet werden . Für die Meiſen hängt man am beſten Speckſchwarten ,

FJett , Knochen mit Fleiſchreſten ete . in den Väumen auf . Auch ds
Aufhängen von halbirten Nüſſen , Samenſcheiben von Sonnenblumen
iſt zu empfehlen . Bei Letzterem iſt darauf zu ſehen , daß die Samen⸗
ferne nach unten gerichret ſind , damit die Sperlinge dieſe nicht nehmen
önnen . Die Meiſen ſind im Winter überhaupt Liebhaber von ölige
Sämereien . Wenn man denſelben Hanfſamen vorlegt , ſo ſind ſofert
auch die anderen Vögel bei der Hand und die Meiſen kommen meiſtens
zu kurz . Ein zweckmäßiges Futter für dieſelben ſind Kürbiskerne .
Dieſe ſind ſogar eine Liebhaberei der Meiſen und werden von anderen
Pögeln nicht berührt . Bei Froſtwetter empfiehlt es ſich , für all⸗
Bögel in der Nähe der Futterplätze warmes Waſſer in flachen Ge⸗
faßen aufzuſtellen , um den durſtigen Thieren Gelegenheit zun
Trinken zu geben . Die Vögel lernen ſehr bald die Futterplage
kennen und beſuchen ſie dann regelmäßig .

Meſſerſtechereien . Schlecht bekommen iſt dem Schneider
9 5 Kühnle in Sandhofen das Zurückhalten ſeines Freundes des

aglöhner Adam Lenz in Sandhofen , der am 10. November mit
einem gewiſſen Vögele Streit anfangen wollte . Beide lamen auf den
Boden zu liegen , Lenz ſprang dagegen wieder auf , verſetzte ſeinem
Freunde Kübule einige Stiche in den Kopf und ſprang davon . Kurze
Zeit darauf ging Lenz in die Wohnung des Kühnle , um ſeinen Hut
zu holen . Beide geriethen in Wortwechſel , wobei Kühnle ein auf
dem Schranke liegendes Flobertgewehr ergriff und damif dem Lenz
auf den Schädel ſchlug . Vom Schöffengericht erhielt der Meſſerheld
Lenz 6 Wochen Gefängniß , Kühnle kam mit 20 Mk. Geldſtrafe ev .
5 Tagen Gefängniß davon .

* Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , den 18 . Dezember .
Der letzte Luftwirbel mit 740 mm iſt durch den Hochdruck aus Nord⸗

weſten raſch nach dem Memeler und Rigger Meerbuſen verdrängt
worden und hat bei ſeinem Vorüberzug den ſkandinaviſchen Hochdruck
nordwärts zurückgedrängt und auf Mittel abgeflacht . Von Weſten
her iſt aher ſchon wieder ein neuer Luftwirbel mit 745 mam am

ſüdlichen Ausgang des Aermelkanals eingetroffen und durch ihn wurde

guch der Hochdruck im Nordweſten völlig aufgelöſt . Der neue Hoch⸗
druck wird ſeinem Vorgänger zweifellos nachfolgen und der ſchwache
Hochdruck über dem ſüdlichen Ungarn und der Balkanhalbinſel mit

wenig über Mittel dürfte ihm einen Widerſtand nicht entgegenſetzen
können . Unter dieſen Umſtänden iſt nach kurzer Aufheiterung am
Mittwoch und Donnerſtag neuerdings größtentheils bewölktes und zu

5
vereinzelten Regen⸗ und Schneefällen geneigtes Wetter zu erwarten .

Polizeibericht vom 17 . Dezember .
1. In der Nacht vom 15 . /16 . d. M. wurden aus einer Meß⸗

bude auf dem Zeughausplatz von unbekanntem Thäter 10 Mund⸗

harmonikas entwendet . f̃

Sachſen ſchenkte ſeinen Töchtern eine Puppenküche , die 71 Schüſſeln ,
40 Bratenteller , 36 Löffel , 106 Teller und 28 Eierſchüſſelchen ent⸗
hielt . Wir wiſſen von Herrſcherinnen , die noch auf dem Throne mit
koſtbaren Puppen ſpielten , und manche dieſer Puppen hatten einen

ganzen Puppenhofſtaat . Die theuerſte Puppe mag wohl diejenige
geweſen ſein , welche der achtjährige Alfonſo , Herzog von Ferrara ,
ſeiner elfjährigen Verlobten , der Maria Sforza , einer Tochter des

Herzogs von Mailand , 1484 überſandte , eine Puppe , deren Puppen⸗
ſtube von den erſten Malern der Zeit mit Wandgemälden ausge⸗
ſchmückt wurde und deren Ausſtattung ſo reich und erſchöpfend war ,
wie es zu damaliger Zeit nur jemals die Ausſtattung einer Fürſtin
geweſen .

Was die Entſtehung der Puppenſtuben betrifft , ſo waren es zuerſt
die Städte Nürnberg und Augsburg , in denen man von Puppen⸗

häuſern hörte , und dort ſollen auch die erſten angefertigt worden ſein .
Vom Herzog Albrecht von Bayern wird erzählt , daß er für ſeine Kin⸗
der ein Puppenhaus beſtellte , welches ſo ſchön wurde , daß er es nicht
den Kindern gab , ſondern ſeiner Kunſtkammer einverleibte . Einige
Puppenhäuſer früherer Zeit ſind uns erhalten geblieben und geben
Uns in ihren Einrichtungen ein getreues Bild der damals herrſchenden
Mode . So beſitzt z. B. das Verliner Muſeum ein ſehr intereſſantes
Puppenhaus das noch ganz vollſtändig und ſehr gut erhalten iſt .

Aus alledem erſehen wir , daß die Kinderſpiele der Gegenwart
nur unbedeutend von jenen verſchieden ſind , die ſchon im Alterthum
und Mittelalter die Kinder erfreuten .

Buntes Feuilleton .
— Schwediſche Briganten . In Schweden ſind in der letzten

Jeit zahlreiche ſchwere Verbrechen begangen worden, und erſt jetzt
gelang es den Behörden , einige der Thäter dingfeſt zu machen .

ürzlich wurde , wie man dem „ B. . ⸗A. “ aus Stockholm ſcreibt ,
eine Frau Namens Brita wegen Kuppelei verhaftet ; während des
Verhörs zeigte ſie eine ſo genaue Kenntniß von mehreren Verbrechen ,

2. Lebensgefährlich verletzt wurde in vergangener Nacht in
der Holzſtraße dahier durch einen Meſſerſtich in den Unterleib
der Taglöhner Ludwig Herion von Schönau ; derſelbe fand
Aufnahme im Allg . Krankenhaus . Ein der That Verdächtiger
wurde feſtgenommen .

3. Ferner ſind verhaftet : a . ein Taglöhner wegen er⸗
ſchwerten Diebſtahls ; b. 11 weitere Perſonen wegen verſchiedener
ſtrafbarer Handlungen .

ins sein Grofzherzoathum .
BN. Heidelberg , 16. Dez . Geſtern Vormittag machte laut

„ H. Tgbl . “ der Altlöwenwirth Jak . Breiter in Sandhauſen ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende Wahrſcheinlich vollbrachte er die
That in einem plötzlichen Anfalle von geiſtiger Umnachtung .

BN. Heidelberg , 16. Dez . Ihr Doktorexamen „ cum laude “
hat Frl . Hedwig Michelſon⸗Berlin an hieſiger Univerſität beſtanden .

BN. Karlsruhe , 16. Dez . Der den zweiten Fernzug der Alb⸗
thalbahn geſtern begleitende Schaffner Schneider aus Etthugen ſtieß
beim Koupiren der Fahrkarten mit dem Kopfe ſo unglücklich an einen
Leitungsman , daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach . Er wurde in ' s
ſtädt . Krankenhaus verbracht

Pfortzheim , 16 . Dez . Die Motive zur That des Leichenträgers
Bachmaier , der ſich letzten Freitag auf dem Friedhof erhängte ,
ſollen darin zu ſuchen ſein , daß derſelbe in ſeiner Eigenſchaft als
Vereinsdiener des Männergeſangvereins „Liedertafel “ Vereinsgelder
in der Höhe von ca. 150 Mk. unterſchlagen hat , die er lediglich zum
Unterhalt ſeiner aus neun Köpfen beſtehenden Familie verwendete .

* Freiburg , 16 . Dez . Die „ Breisg . Ztg . “ ſchreibt , daß die
Meldung , wonach ein Bürger von Rothweil ein Loos verloren hätte ,
das mit 20,000 Mark gezogen worden ſei , auf einem Irrthum be⸗
ruhe . Wahr ſei nur , daß ein Bürger eine Lotterieofferte bekam , die
aber in den Papierkorb wandern mußte . Auf dieſem Vorkommniß
ſcheine ſich die ganze Mär aufgebaut zu haben .

BN , Konſtanz , 16. Dez . Geſtern hat ſich der langjährige
Eigenthümer der Reſtauration „ Zum Lämmle “ , Hevr Stadelhofer , in
ſeiner Wohnung erfchoſſen . Er war Theilnehmer des Feldzuges
1870 —71 und leidend . Auch mit Krankheiten in der Familte wurde
er anhaltend verfolgt .

Sfalz , Beſſen und Amgebung .
JLudwigshafen , 15. Dez . In unſerer geſtrigen Notiz über

die Inbetriebſetzung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes befindet ſich
ein Druckfehler . Der Erbauer des Werkes war Oscar von Miller
in München , nicht Oscar von Hiller . 5

* Ludwigshafen , 15. Dez . Einen Selbſtmordverſuch machte
im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß der 20 Jahre alte Schloſſer Joſeph
Jauth von Winkel bei Landsberg , zuletzt in Oggersheim in Arbeit
ſtehend , indem er ſich aus einem Revolver eine Kugel in die Bruſt
ſchoß , welche eine ſehr ſchwere Verletzung hervorrief . Jauth wurde
in das ſtädtiſche Krankenhaus verbracht , woſelbſt er ſich heute noch
am Leben befindet . Seit Freitag wegen einer Körperverletzung in
Unterſuchungshaft genommen ließ er ſich aus Furcht vor Strafe zu
dem verzweifelten Schritte hinreißen . Den Rebolver wußte er bei
der Leibesviſitation im Gefängniß in geſchickter Weiſe in der hinteren
Hoſentaſche zu verbergen .

Ludwigshafen , 15 . Dez . Ueber das Thema : „ Wiſſenſchaft
und freie Forſchung “ , mit beſonderer Berückſichtigung der Erklärung
Mommſens , wird morgen Abend halb 9 Uhr Herr Gg . Gollwitzer
im Pfälzer Hof in Ludwigshafen auf Veranlaſſung des Ver⸗
eins der nationalliberalen Jugend einen Vortrag halten , worauf wir
die Mitglieder des hieſigen Vereins der nat . ⸗lib . Jugend , ſowie alle
Freunde der Sache beſonders aufmerkſam machen .

* Landſtuhl , 15. Dez . Der frühere Prokuriſt der Firma Bumb
und Herrle dahier , Ottomar Lüttich in Weimer wurde wegen betrü⸗
geriſcher Manipulationen , dem Vorſchußverein Landſtuhl gegenüber ,
in Weimar verhaftet und in Unterſuchungshaft nach Zweibrücken
verbracht . Außerdem wurde über das ganze Vermögen des Lüttich
Arreſt erwirkt .

St . Goarshauſen , 15. Dez . In der letzten Nacht um 12
Uhr 15 Min . wurde ein ziemlich ſtarkes Erdbeben mit donnerähn⸗
lichem Getöſe verſpürt . Die Dauer des Bebens betrug 5 Sekunden ,
die des Rollens nahezu 30 Sekunden . Die Richtung kann nicht an⸗
gegeben werden . Beweis für die Stärke der Erſcheinung liegt wohl
daxin , daß ſehr viele Leute aus dem erſten Schlafe erwachten und
das raſcheſte Vorbeifahren eines Schnellzuges zu hören wähnten .
Bilder , Spiegel , Haus⸗ und Küchengeräthe geriethen in lebhafte
Bewegung .

Spruchliſte
der Geſchworenen für das 1. Quartal 1902 .

Heinrich Kirchner , Privatmann in Heidelberg .
Johann Adam Schad , Landwirth in Königshofen .
Guſtav Vierneiſel , Bürgermeiſter in Lauda .

Jakob Gruner , Bürgermeiſter in Ittlingen .
Guſtav Imhoff , Landwirth in Mauer .

Peter Schulz III , Landwirth in Leutershauſen .
Hermann Trunk , Fabrikant in Plankſtadt .
Ludwig Haller , Kaufmann in Heidelberg .
Johann Adam Bähr , Landwirth in Spechbach .
Friedrich Baher , Dekorateur in Mannheim .
Hermann Burkhardt , Privatier in Wiesloch .
Georg Herbel , Landwirth in Sandhofen ( Schaarhof ) .

18 . Franz Barchfeld , Malermeiſter in Mannheim .
14 . Peter Engelhorn , Sägmüller in Schwetzingen .
15 . Adam Speiſer , Bürgermeiſter in Sinsheim .
16 . Georg Weiner , Gemeinderath in Mosbach .
17 . Julius Bergeé , Kaufmann in Mannheim .
18 . Wilhelm Ries , Bürgermeiſter in Rohrbach ( Eppingen ) .

die noch unaufgeklärt waren , daß die Polizei durch ihre Mitthei⸗
lungen in Stand geſetzt wurde , Angehörige einer wohlorganiſirten
Batide zu verhaften . Der Chef derſelben war ein Mann Namens
Aakerberg , der bei ſeinen Leuten ſo ſtrenge Geſetze eingeführt hatte ,
daß jeder Verrath mit dem ſofortigen Tode beſtraft wurde . Aaker⸗
berg ſtammt aus guter Familie und war urſprünglich ein recht⸗
ſchaffener Mann geweſen . Nach ſeiner Verheirathung aber ging es
mit ihm bergab ; er lebte mit ſeiner Frau ſchlecht und gerieth auf
die Verbrecherbahn . Er trieb zuerft Schmuggelei mit Branntwein ,
verübte dann verſchiedene Diebſtähle und wurde ſchließlich zum

cörder . Die Mitglieder ſeiner Bande , die ſich mit einer abenteuer⸗
lichen Räuberomantik umgaben , mordeten theils um perſönliche Rache
zu befriedigen , theils nach Aufforderung anderer Perſonen gegen
gute Bezahlung . Die Bande verſammelte ſich bei der ſchon erwähn⸗
ten Frau Brita , wo die Pläne geſchmiedet und die Verabredungen
getroffen wurden . Wenn die Banditen auf Raub ausgingen , be⸗
nutzten ſie die verſchiedenſten Verkleidungen . Bald traten ſie als
Bauern , bald als Kaufleute oder Reiſende auf . Durch ihre vorzüg⸗
liche Maskirungskunſt gelang es ihnen , ſich den Nachforſchungen der
Polizei ſo lange zu entziehen . Aakerberg leugnet , es ſind aber ſo
viele Beweiſe gegen ihn geſammelt , daß er ſeiner Strafe nicht ent⸗
gehen dürfte . Die verhafteten Mitglieder der Bande erklärten ,
Aakerberg pflege zu ſagen : „ Die beſte Weiſe zu ſtehlen iſt , erſt das
Haus in Brand zu ſtecken und dann während der Verwirrung die
Bewohner zu erſchlagen . “ Obgleich zehn der Räuber bereits hinter
Schloß und Riegel find , ſetzen ihre Genoſſen , die ſich noch in Freiheit
befinden , ihre verbrecheriſche Thätigkeit noch immer fort . Dieſer
Tage ſind in Helſingland zwei neue Morde begangen worden , die der
Bande zugeſchrieben werden , und mehrere Perſonen ſind ſpurlos
verſchwunden ; wahrſcheinlich ſind auch ſie den Mordbuben zum Opfer
gefallen .

— Mißbrauch von Fernſprech⸗Automaten in Amerika . Mit
einem ihre Einnahmen arg ſchädigenden Mißbrauch hat zur Zeit die

Chicagoer Telephongeſellſchaft zu kämpfen . Dieſe Geſellſchaft beſigt
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bieten , wie das „ Telephon⸗Magazin “ berichtet ,

19 . Georg Peter , Vierbrauer und Landwirth in Haßmersheim .
20 . Karl Blakt , Architekt in Mannheim .
21 . Philipp Jacob Kattermann , Bürgermeiſter in Michelfeld .
22 . Julius Will , Privatier in Freudenberg .
23 . Georg Michael Gehrich , Bürgermeiſter in Hirſchlanden .
24 . Hermann Petermann , Bürgermeiſter in Ladenburg .
25 . Hermann Alsberg , Kaufmann in Mannheim .
26 . Dr . Ernſt Lobſtein in Heidelberg .
27 . Karl Ries , Sattler und Gemeinderath in Tauberbiſchofsheim .
28 . Albert Battlehner , Kaufmann in Mannheim .
29 . Abraham Gund III , Tünchermeiſter in Hockenheim.
80 . Karl Bopp , Fabrikant in Mannheim .

Thegter , Aunit und Wiſſenſchaft .
„ Modernes Theater “ im Apollotheater . ( Straßenbahn⸗Halks⸗

ſtelle . ) Am heutigen Dienſtag Abend ( 17 . ) wird der „II . Bunte
( üFeberbrettl⸗ ) Abend “ mit gänzlich neuem Programm

wiederholt . Auch zu dieſer Aufführung des ſozialen Dramas „ Die
Weber “ von Gerh . Hauptmann , in der Bearbeitung des Frhrn .
von Kindermann , haben Se . Durchlaucht „ Sereniſſimus “ aller⸗
gnädigſt ihr Erſcheinen zugeſagt . — Mittwoch wird zum Benefiz
für Herrn Paul Schneider⸗Duncker „ Die ſchöne Cleo “ ,
Schwank von Silvan und Artus , gegeben . Er ſelbſt ſpielt darin den
Gerichtsvollgieher „ Cheradami “ . ( Herr Schneider⸗Duncker dürfte
ſich in den kurzen Monaten ſeines hieſigen Engagements bereits eine
große Schaar von Freunden erworben haben . Wir verfehlen daher
nicht , unſere Leſer ausdrücklich auf die morgen ſtattfindende Vor⸗
ſtellung aufmerkſam zu machen und geben uns der Hoffnung hin ,
daß ein volles Haus dem trefflichen Komiker die heiteren Stunden
lohnen wird , die uns ſeine Kunſt bisher geſchenkt hat . Die Red. )

Ein bisher unbekannter Brief Guſtav Freytags wird vom „ Berl ,
Tageblatt “ mitgetheilt . Der Brief iſt an einen Studienfreund ge⸗
richtet und erzählt von den Arbeiten über Volkslieder , die den 3u
jener Zeit zweiundzwanzigjährigen Dichter beſchäftigten , und die ihn
mit Hoffmann von Fallersleben ( damals Profeſſor in Breslau ) zu⸗
ſammengeführt hatten . Der fröhliche , jugendfriſche Ton des Schrei⸗
bens legt ein Zeugniß von der arbeitsluſtigen , gehobenen Stimmung
ab , in der ſich der junge Dr . phil . befand .

Der Brief lautet :

Breslau , den 18 . Nodember 1838 .
Was Du eigentlich für Namen führſt

und Titel , weiß ich nicht , ich habe Dich alſo
Dr . benamſt , heißt Du anders , nimms nicht
übel .

Lieber L
Meinen ſchönſten Gruß und Willkommen zuvor ! Durch das

dritte oder vierte Maul habe ich erfahren , daß Du in Glogau Dein
Domicilium genommen haſt , — in welcher Eigenſchaft , weiß ich nicht .
Etwa um zu heirathen ? Thu das nicht , Carino , wenn Du heirathſt ,
iſt ' s um Deinen glühenden , blühenden , ſtudentiſchen Muth und den
güldenen Glanz und Changeant Deines Lebens geſchehen — oder
treibſt Du juriſtiſche Praxis ? Möglich , doch hab ' ich ' s jetzt nicht mit
Deinen Aeten , ſondern mit Dir ſelbſt zu thun , und zwar trag ' ich
Dir eine große Bitte vor .

Du haſt in Berlin und Schleſien Volkslieder geſammelt . Wirſt
Du die herausgeben ? Sollteſt Du dies nicht in Kurzem oder nicht
ſo thun wollen , wie die Philologie und Kritik , die alten mürriſchen
Baſen , wünſchen , das heißt , ohne Aenderung des gefundenen Textes ,
mit Vergleichen , Zuſammenſchieben , Trennen und dergleichen Hokus⸗
pokus — alſo : ſollteſt Du Deine Sammlung nicht als reine Volks⸗
lieder oder nicht in Kurzem herausgeben wollen , ſo ergeht die offene
und männliche Bitte an Dich , mir die Deinen zur Durchſicht zu über⸗
ſenden und mir zu erlauben , daß ich ein oder das andere mir ab⸗
ſchreibe . Wenn Du dies thun kannſt , wirſt Du mich ſehr verbinden ,
kannſt Du ' s nicht , und wenn Du ſelbſt ediren willſt , iſt ' s Dir nicht
zu verdenken , ſo verzeih meine dreiſte Bitte , die wenigſtens offen
genug iſt .

Mir nämlich liegt ſehr viel daran , eine Sammlung zu beſitzen ,
an der ich meine vergleichen und prüfen kann , denn aus einer oder
auch ztwei Ueberlieferungen iſt es ſelbſt der ſorgſamſten Kritik oft
unmöglich , einen erträglichen Text herzuſtellen . Ich ſelbſt bin
übrigens nicht ſo ehrgeizig , beſagte Volkslieder herauszugeben , ſon⸗
dern habe meine Sammlung dem Dr . Hoffmann verſprochen . Von
ihm habe ich zuerſt gehört , daß Du wahrſcheinlich in Glogau ſeiſt .

Welches nun auch Deine Antwort ſein mag , ſchreibe mir bald ,
Lieber , und außer dieſer Geſchäftsſache auch von Deinem ſonſtigen
Thun und Treiben . Wir ſind ſo wenig Leute in Schleſien , die an
den Aeſtheticis des Tages Intereſſe nehmen , daß wohl gut wäre ,
wenn wir als getriuwe landslüt zuſammenhielten .

In Hoffnung einer baldigen Antwort bleibe ich bei Dünnbier
und Würſtchen

Dein
alter Puff

D. Freytag , Dr . phil . ,
Schmiedebrücke Nr . 56 , 1 Tr .

Noch eins . — Glaube nicht etwa , Du Seele aus Glogau , daß
ich Deine Hefte copiren und als meine Sammlung dem Hoffmannio
überreichen will ! Es ſieht dem Obigen nach faſt ſo aus . Dir ſoll
alles Recht geſchehen , unter jedem Liede der Name des Sammlers ,
dankende Erwähnung ꝛc. ꝛc. , was nur einem verdienten Manne in
Ermangelung eines Volksliederverdienſtkreuzes gegeben werden kann .
Und wenn Du mir den Gefallen nicht thun wollteſt , wie wär ' s , wenn
Du Deine Sammlung geradezu an Hoffmann ſchickteſt ?

Im Pariſer Ambigu⸗Theater wurde ein Stück , welches den
gewiß nicht gruſelerregenden Titel „ Das Blumenmädchen “ führt ,
aufgeführt . Nun würde man glauben , in dieſem Stück wird nur bon

in der Stadt Chicago etwa 3000 Frnſprech⸗Automaten . Die Benuß⸗
ung eines Automaten für ein Geſpräch koſtet 10 Cents ( 42 Pfg . )
wie man zugeben muß , eine ſelbſt für amerikaniſche Verhältniſſe recht
hohe Gebühr . Dieſer Anſicht ſcheinen auch die Jankees zu ſein ,
denn ſie behelfen ſich zur Verminderung ihrer Ausgaben ſchon längere
Zeit damit , daß ſie ſtatt eines ſilbernen 10 Cents⸗Stückes ( dime )
ein gleich großes Stück irgend eines anderen weniger edlen Metalles
in den Schlitz des Apparates hineinſtecken . Der Bedarf an ſolchen
Blechmarken geht ins Große , aber der amerikaniſche Fabrikant ber⸗
ſteht es , den Wünſchen des Publikums auch in ſolchen Sachen ſchruell
gerecht zu werden , und ſo ſind denn die Anfertigung und der Ver⸗
trieb der „ Slugs “ , wie man die Blechmarken nennt , ſchon den größten
Bedürfniſſen entſprechend ausgebildet . Händler beſuchen regelmäßig
die Gebäude , in denen ſich Fernſprech⸗Automaten befinden , und
ſorgen gewiſſenhaft dafür , daß Jeder , der die Telephongeſellſchaft
betrügen will , alsbald dazu in den Stand geſetzt wird . Vor einiger
Zeit wurde die Stadt von einer neuen , aus Californien eingeführten
Marke aus Meſſingblech überſchwemmt . Sie iſt für den Betrieb auf
Cartons gereiht und koſtet 30 Cents das Hundert . Damit der Käufer
gleich weiß , was er damit anfangen kann , ſteht auf dem Carton zu
leſen : „ Dies ſind Meſſingknöpfe . Sie dürfen aber unter keinen
Umſtänden für Fernſprech⸗ oder andere Automaten benutzt werden . “
Wenn der Händler die Knöpfe anbietet , zwinkert er mit den Augen .
Dieſer Unfug hat eine ſolche Verbreitung gewonnen , daß der Tele⸗
phongeſellſchaft im vorigen Jahre eine Einbuße von 100,000 Dollars
erwachſen iſt . Hirenach wird durchſchnittlich in jeden Automaten der
Geſellſchaft täglich eine Blechmarke hineingeworfen . Die Geſetze

keine genügende
Handhabe , um dem Verkauf und der Verwendung der Blechſtücke
gründlich zu ſteuern .

— Prunk im Kapitol zu Waſhington . Ein Newyhorker Blatt
ſchreibt ; : Das Kapitol zu Wafhington hat ſeine jährliche Reinigung
überſtanden , die hohen Säulenhallen an der Oſtfront , Statuen ,
Ornamente , wie die Marmorwände des Rieſenbaues glänzen in
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ylliſchen Dingen , von Blumen und Zaubergärten , von Liebe und
Gluck geſprochen . Da irrt man ſich aber . Es kommen vielmehr

ie der Figaro erzählt , in dem Boulevarddrama vor :

Ein Unterſuchungsrichter , der eine Canaille iſt .
Ein Dieb , der ein guter Junge iſt .
Ein doppelter Gerichtsürthum .
Ein Unſchuldiger , der hingerichtet wird .

Ein Kindesmord .
Ein Mord .
Das Ertrinken eines Menſchen .
Ein Einbruchsdiebſtahl .
Ein Gelähmter , der von einer giftigen
Ein Engländer , der vor Schrecken ſtirbt .
Der Brand eines Schloſſes . 55

Ein Eiſenbahnunfall .
Ein entwiſchter Verbrecher .

Coupromittirende Schriften , und

Die Ausſichten auf einen Selbſtmord .

Das wird doch wohl ein angenehmer Abend ſein !

Enttänſchung in Madrid . Aus Madrid ſchreibt man dem Berl ,

Tobl . : Die Nachricht , daß Cchegaray nicht den Nobel⸗Preis für Lite⸗

katur erhalten , hat hier in allen Kreiſen eine ſehr große Enttäuſchennz

bervorgerufen . Da alle Pariſer und Londoner Korreſpondenten die

Prämiirung als beſtimmte Thatſache gemeldet , ſo hatte man ſich

bereits feſt darguf eingerichtet , und in den Zeitungen war der Ver⸗

ſchlag aufgetaucht , eine große kollektive Dankkundgebung aller ſpa⸗

Riſechn Akademien , literariſchen , künſtleriſchen und journaliſtiſchen
Vereine zu veranſtalten . Auch politiſch hoffte man die Sache gegen

Salisbury und Chamberlain zu verwerthen , die bekanntlich Spanien

zu den ſterbenden Nationen gerechnet haben . Aus all dieſen ſchönen

Plänen iſt nun nichts geworden !

Schc lange gebiſſen wird ,

Modernes Theater .
Zweiter Bunter Abend ( UÜeberbrett

„ Ende gut , Alles gut ! “ dachte Herr Türk und beſchloß das Pro⸗

gramm des ztveiten „ Bunten Abends ! mit Gerh . Hauptmanns

„ Webern “ in der Bearbeitung des Irhrn . von Kindermann .

Ein prüchtiger Gedanke ! Kein Wunder , daß ſich auch Sereniſſimus

dieſen Genuß nicht entgehen ließ und ſich pünktlich zu Beginn auf

dem eigens zu dieſem Zwecke errichteten Thronſeſſel einfand . Er

war entzückt , entzückt vor Allem von der patriotiſchen Stimmung , die

das Drama durchweht , entzückt auch von den glänzenden ſozialen

Verhältniſſen , die ſich darin widerſpiegeln . Er häufte Ehrenbezeug⸗

ungen auf Ehrenbezeugungen , ſtellte für Hauptmann das Avance⸗

ment zum Malor in Ausſicht , ſpendete dem geſtnnungstüchtigen Ritt⸗

meiſter Robert von Kittelhaus einen leuchtenden Orden , ebenſo der

allerliebſten kleinen Emma Baumert — die Durchlaucht unſeres

Wiſſens auch in die Wangen zu kneifen geruhten — und ſelbſt die

Souffleuſe ging nicht leer aus , weil ſie ſo laut geſprochen hatte , daß

Sereniſſimus jedes Wort verſtehen konnte . So bleibt uns nur noch

übrig , die Orbensauszeichnungen an dieſer Stelle zu verzeichnen und

uns dem in ihnen ausgeprägten lobenden Urtheile rückhaltlos anzu⸗

ſchließen . Scherz beiſeite ! Es wurde hervorragend gut geſpielt .

Die Damen Altenberg und Revellio , die Herren Hilde⸗

br and ( Sereniſſimus ) , Herzfeld ( Kindermann ) , Steiner ,

Spamer , Schneider⸗Duncker ( Keine Magenbeſchwerden

vom Genuſſe der Pfeffernüſſel und des Rieſenpfefferkuchens ? Arme

Webersleute müſſen halt zufrieden ſein mit dem , was ihnen das

Schickſal mit auf den Weg gibt . ) , Stelter , W. ächter ( Ritt⸗

meiſter Kittelhaus — vortrefflich ! ) und Jubelski , alle thaten

ſie , was in thren Kräften ſtand , die prächtige Parodie , beſſer geſagt

Satire , zu voller Wirkung zu bringen .

8 Hartlebens Komödie „ Die ſittliche Forderung “

eröffnete den Abend . Sie hätte flotter geſpielt werden müſſen ,

Denn ſchon das Tempo , das der Dichter einſchlägt , iſt etwas ſchley⸗

pend , etwas ſchwerfällig . Im Uebrigen kann man der Rita Rebera

KRathi Etslers ſowohl , wie dem Friedrich Stierwald Ludwig

Jubelskis nur Gutes nachſagen .

Zwiſchen dieſen beiden größeren Nummern ſtanden wieder
Lieder , Rezttationen und Muſilpiscen in bunter Reihe . Da wäre

manch gutes , auch manch böſes Wort zu ſagen . Wir laſſen das eine

und laſſen das andere und begnügen uns hier damit , das Kurioſum

zu erwähnen , daß Herr Türk unter Anderm eine Voltaireſche Dich⸗

kung zum Beſten gab , die ſehr modern anmuthet und uüberdies ſehr ,

ſehr pikant iſt . Wir würden ſagen : zu pikant — aber wir wollen

uns nicht als Moralhelden aufſpielen .
Der Beſuch war jämmerlich . Wahrſcheinlich trägt Weihnachten

die Schuld . Sei dem ſo oder ſo , man ſollte es Direktor Türk leichter

machen — es iſt ſo deprimirend , vor leeren Stühlen zu ſpielen .
F .

Neuene Rachrichten und Celearmame .
Perlin , 16 . Dez . Für den Neubau der Berliner

Uniperſität iſt jetzt endgiltig das Baugelände gewählt . Auf

Anregung des jetzigen Prorektors Prof . Adolf Harnack und mit Zu⸗

ſtimmung des Kaiſers hat ſich die Unterrichtsverwaltung für das

Gelände entſchteden , das ſich nördlich vom Univerſitätsgrundſtück
ſenſeits der Dorotheenſtraße befindet . Ferner iſt noch eine Erweite⸗

kung des Univerſitätsgebäudes geplant . Zum Mindeſten ſoll der an

die Univerſitätsſtraße grenzende Weſtflügel ausgebaut und die ganze

Univerfitätsſtraße entlang bis zur Dorotheenſtraße geführt werden .

Damik kame die afte Hufverſttät mit der neuen in faſt unmittelbaren

den Winter bis zum Neujahr immer in Zarskoje Szelo zu verbringen

General⸗Anzeiger . Mannheim , 17 . Dezem ber .

Zuſammenhang .
* Brüſſel , 16 . Dez . Die internationale Zucker⸗

konferenz hielt heute ihte erſte Sitzung ab .
* Rom , 16 . Dez . Wie die Blätter melden , erklärte der

Kammerpräſident , daß die von ihm in der heutigen Kammer⸗

ſizung über den Deputirten Ferri verfügte Zenſur ſich auf

fünf Tage erſtrecken werde . ( Vergl . Ausl . )
Ro m, 16 . Dez . Der Papſt hielt heute eine Auſprache

an die Mitglieder des Konſiſtoriums , worin er bedauerte , daß er

von traurigen Angelegenheiten ſprechen müſſe , ſtatt von freudigen .
Die Vorlage über die Einführung der Gheſcheidung , die Ita⸗
lien jetzt annehmen wolle , erfülle ihn mit großem Schmerz ; die Ehe⸗

ſcheidung ſtehe im Widerſpruch mit der katholiſchen Lehre . Der

Papſt forderte ſchließlich die Kardinäle auf , Gott zu bitten , Italien
in ſo ſchweren Zeiten zu ſchützen .

*
Petersburg , 16. Dez . Da die kaiſerliche Familie

pflegt, ſo war man hier ſehr überraſcht , daß das Zarenpaar mit

ſeinen vier Töchtern in der vergangenen Woche plötzlich nach Gat⸗

ſching überſiedelte , wo die Kaiſerin Mutter jetzt reſidirt und Nikolaus

II . ſeit ſeiner Thronbeſteigung noch nie gewohnt hat . Der Umzug

erfolgte , weil in Zarskoje Szelo kürzlich Typhus ausgebrochen war .

Als Grund des epidemiſchen Auftretens des Typhus wird angegeben ,
daß die Waſſerleitung in Zarskoje Szelo neuerdings aus einer anderen

Quelle geſpeiſt werde als früher . Nach einer anderen Verſton ſoll
das Leitungsrohr , das nach dem Palais führt , durchbohrt worden

ſein , wodurch das Waſſer unbrauchbar geworden ſei .

* 1. *
Der Burenkrieg .

* London , 16 . Dez . ( Reuter . ) Aus Nkandhla ( Zulu⸗
land ) wird vom 12 . Dezember gemeldet : Die Buren ziehen
ſich von Neuem an der Grenze des Zululandes im

Babanango⸗Diſtrikt zuſammen . Letzte Nacht erſchien eine kleine

Abtheilung in der Nähe des Forts Proſpekt .
* 4* 15

Zur Lage in China .

* Peking , 15 . Dez . Nach Inſtruktionen , die dem Prin⸗

zen Tſching zugingen , verlangt dieſer jetzt dringend von

Rußland , daß es ſeine einzelnen Forderungen bezüglich der

Mandſchurei beſtimmter faſſe , da die von Rußland vor⸗

geſchlagenen Vertragsbeſtimmungen in ihrer jetzigen Form ſo

vage ſind , daß ſie Rußland ſo gut wie völlig freie Hand laſſen .
Der japaniſche Geſandte theilte dem Prinzen Tſching mit ,
Japan werde für alle in der Mandſchurei eingeräumten Vor⸗

theile gleichwerthige Konzeſſionen verlangen .
* * 4

( Bivat⸗Telegramme des „ Feneral⸗Anzeigers . “ )
* BVerlin , 17. Dez . Die Morgenblätter melden : Die Gattin

non Anton von Werner iſt geſtern Vormitlag infolge eines

Schlaganfalls geſtorben .
* Berlin , 17 . Dez . Das „ Berl . Tagebl . “ meldet aus Gel⸗

ſenkirchen : Unter Theilnahme von Vertretern der Regierung ,

der Provinzialbehörde und der Großinduſtrie wurde hier ein Verein

zur Bekämpfung der Volkskrankheiten im Ruhrer

Kohlenbezirk gegründet . Bisher ſind über 86 000 Mark einmalige ,

ſowie ein viele Taufſend Mark betragender Beitrag gezeichnet

worden .
* Berlin , 17 , Dez . Der „ Lokalanz . “ meldet aus Bochum :

Zwei Bergleute , die ſich im Walde ſchlafend niedergelegt hatten ,

ſind erfroren .

Berlin , 17. Dez . Das „ Berl . Tgbl . “ meldet aus

Bremen : In Bremiſch⸗Oſterholz wurde die 50jährige Ehefrau

eines Landmannes don dem 26 Jahre alten Maler Trimm aus

Sachſen , der einzubrechen verſuchte , mit dem Raſirmeſſer ex⸗

mordet . Der Thäter iſt verhaftet .
* Newhork , 17. Dez . Durch Schneeſchmelze ſind in

den Staaten Newhork , Penſhlbanien und New⸗Jerſey große

Ueberſchwemmungen hervorgerufen worden . Der Eiſenbahn⸗

verkehr iſt theilweiſe unterbrochen , theilweiſe verzögert worden . Die

Telegraphenverbindungen ſind unterbrochen worden . Der Schaden

iſt beſonders groß in den Kohlengebieten . Zahlreiche Gruben Penſyl⸗

vaniens ſind überſchwemmt . Wäre plötzlich die Temperatur wieder

geſunken , ſo wäre ein unermeßlicher Schaden angerichtet worden .

* Waſhington , 17 . Dez . Der Senat genehmigte
mit 72 gegen 6 Stimmen den Hay⸗Pauncefote⸗Vertrag über den

Nicaragua⸗Kanal .

*. * .

Argentinien und Chile .
* Buenos Aires , 17 . Dez . Reuter . Die heute Nach⸗

mittag 3 Uhr an die chileniſche Regierung übermittelte Ant⸗

wort iſt ſo abgefaßt , daß ſie ohne Zweifel angenommen

und gebilligt werden dürfte

blendendem Weiß , und auch im Innern des Gebäudes haben hun⸗

dert geſchäftige Hände die Korridore von den Schuttmaſſen , welche

infolge des neuen Dachbaues ſich angeſammelt haben , befreit und mit

Würſte und Beſen die Fließen und Moſaikböden ſpiegelblank geputzt.
Die Sitzungsſäle beider Häuſer brüſten ſich mit neuen Ausſtattungen ,

das Haus weiſt eine nagelneue Einrichtung auf , da die alten

Pulte in die Rumpelkammer verbannt und an ihre Stelle kleinere

Mahagoni⸗Pulte angeſchafft ſind , um genügenden Raum für die

bermehrte Mitgliederzahl zu ſchaffen . Ferner iſt dort ein neuer ,

amphitheatraliſch aufgebauter Fußboden eingeſetzt worden , mit

Modernem Ventilationsſyſtem ; aus den Galerten ſind die langen

Bänke entfernt worden , um Einzelſitzen Platz zu machen , kurg der

anze Sgal mit den geſchmackvoll aufgefriſchten Dekorationen gibt

ich wie aus dem Ei geſchält . Und dann erſt die neuen Ausſchuß⸗
SBimmer , ſämmtlich mit neuen , im „ Empire “ ⸗Stil nach Zeichnungen

des Kapitol⸗Architekten Elliot Woods verfertigten Mahagoni⸗Möbeln
derſehen , ekegant mit Wandmalereien dekorirt , welche ſymboliſch die

Thätigkeit der einzelnen Ausſchüſſe veranſchaulichen . Kriegsdampfer

erſchaut man an den Wänden der geräumigen Zimmer , welche dem

Marine⸗Ausſchuß zur Behauſung dienen ſollen , architektoniſche
Muſter von den Weltausſtellungsplätzen Chicago , Philadelphia und

Buffalo bieten ſich als Mauer⸗Dekoration in dem Zimmer des

ouiſiana⸗Purchaſe “⸗Ausſtellungs⸗Ausſchuſſes , Kriegs⸗Allegorien

ſchmücken das Heim des Militär⸗Ausſchuſſes u. ſ . w. — kurzum , es

iſt eine wirkliche Pracht . Und wohin iſt die durch die Zeit geheiligte
Einfachheit gekommen , welche ſeit Menſchengedenken den Südflügel

des Kapitols ſo ſchauderhaft öde und langweilig hat erſcheinen laſſen ,

die aber als unerläßlich galt , weil dadurch demonſtrirt werden ſollte ,

daß das Haus , als derſenige Körper , welcher das Volk direkt reprä⸗

ſentirt , der rauheſten Sparſamkeit und ſpartaniſcher Luxus⸗Ver⸗

achtung ſich befleißige , — wohin iſt dieſe ſchmutzig⸗weißgraue , an⸗

geräucherte , biedermänniſche Einfachheit gerathen ? Offenbar ein

Zeichen der Zeit : die Ueppigteit eines neuen Weltreiches hat die puri⸗

taniſchen Grundſätze altmodiſch demokratiſchen Weſens verdrängt , der

Schmutz und Staub und Moder vieler Jahrzehnte hat farbigen Tin⸗

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für den lokalen und provinziellen Theil : Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Eberhard Buchner⸗

für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,

Rotationsdruck und Verlag der Dr , H. Haas ſchen Buchdruckerei
( Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt . )

Mannheimer Handelsblatt .
Glephantenbräu vorm . Rühl . In der geilrigen General⸗

verſammlung der Akt . ⸗Gef , Elephantenbräu vorm . Rühl in Worms

wurden die Anträge der Verwaltung genehmigt und die Dividende

auf 6 pEt . feſtgeſetzt wie im Vorfahre .
Getreide .

Mannheim , 16. Dezember .
ſchwächten amerikaniſchen Forderungen w

Preiſe per Tonne eit Rotterdam : Saxonska M. 128 —134 . Südruſſiſcher
Weizen M. 126 —136 , Kanſas M. 135 —187 , Redwinter M. 187½

bis M. 008 , La Plata M. —, feinere Sorten M. 237 ruſſiſcher

In Folge der etwas abge⸗
ar die Tendenz hier ruhiger .

ten und Goldvergierungen weichen müſſen , die Idee des „ Empire “

Fraukfurter Effetten⸗Societät vom 16. Dez . Kreditoktien
206 . 30 , Diskonto⸗Kommandit 180 , Deutſche Bank 209. ,75 , Dresdner
Bank 128 , Darmſtädter Bank 127 , Wiener Bankverein 113 60,
Staatsbahn 140 . 75 , Lombarden 17 . 40 , Schweiz . Nordoſt 100 . 80 ,

Aproz Italiener 100 30 , Sproz . Mexikauer 25 . 60 , Sproz . Gold⸗

Mexikaner 97 . 80 , 3 prozent Portugieſen 27 . 20 , prozent innere
Argentinier 67 . 70 , 4½proz . äußere Argentinter 69. 54 ura 181 . 50 ,
Bochumer 168 . 80 , Harpener 158 . 60 , Clektr . Schuckert 99 .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Dezember .

Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 12 . 13 . Bemerkungen

Nonſtanzßz
Malbshut 22,13 . 92

Hüningen 80 . 58 Abbs . 6 Uhr
Kehl „ N. 6 Uhr

Lanterburg . 08 3,8 Abds . 6 Uhr

Maxau 1088 2 Uhr

Germersheim . 36,96 3,7 . - P. 12 Uhr
Mannheim 33,98 3,8 Morg . 7 Uhr

WMan ſllss . - P. 12 Uhr

Bingen . J2,282,43 10 Uhr

i 2 Uhr

Kobleuz 3,70 10 Uhr
S 10 2 Uhr
Nuhrort 3,103,57 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 4,214,05 V. 7 Uhr

Heilbronn 1,50 1,33 1, V. 7 Uhr

— — —

EURR .
unde & darmkranke Kindeg

ESTE NAHROUN
ges

Bruſtbeſchwerden , Katarrbe , Lungenleiden . Max

1 ten gebrauche nur Apotheker Wagners echten vuf⸗

0 9ſiſchen Knöterich . Seit Jahrz . mit größtem

Erfolge angewandt . Viele Atteſte . Man achte auf den Namenszug .
Cartous à 50 Pf . u. 1 Mk . zu haben bei E . Gummich , Drogerſe
zum Waldhorn , D E, 1. 10868

Liebhaber von Precioſen lade ich höfl . zur Beſichtigung meines

für dieſe Weihnachten ganz beſonders reichhaltig ausgeſtatteten

Lagers , ſowie mit ſichtbaren Preiſen verſehenen Schaufenſters ein,

Für die Güte meiner Waaren übernehme ich die vollſte Garantie und

bitte meine maſſiven 14 Karat Goldwaaren mit den vielfach ange⸗
prieſenen , gering legirten Waaren nicht verwechſeln zu wollen . Es

dürfte wohl beſonders intereſſiren , daß ich bereit bin , bei Entnahme

größerer Werthe Theilzahlungen zu geſtatten , ohne die Preiſe zu

erhöhen. Siegfried Roſenhain , Jubelier , C1 , 5, Breite Straße ,
vis⸗à⸗vis dem Kaufhaus . 15507

77 ²˙uT
e % ef fe ,

ene Sies s Au , eule

Asie selpst für Leckerbissen stets Zeit und Geld ührig hat !
08 Räthsels Lösung ist einfach : „Sie “ ist nemlieh eme

im besten Sinne des Wortes

Moderne Hausfnddt ,
183 längst , dass auch im Haushalt das Wort gilt :

elt ist Geld “
und bedient sich daber der nachstehenden , praktischen

Haushaltmaschinen , die bekaunt unter der Schutzmerke
untt dem Baren “ aussschliesslich dazu dienen , um 1

Zeit , Geld und Arbeit zu sparen .
aushaltungs - Buttermaschins

zur Selbstherstellung der Sutter aus dem
im Haushalt angesammelten Rahm . Nach -
TFeisbare jährl . Ersparniss ott über 190 Mk.
Wer täglieh frische , unverkälschte Butter

von Köstlichem Wohlgeschmack ung
als labendes , vorzügliches Getränk für 5
Gesunde und Kranke die ärztlich s0 %
sehr empfohlene Buttermilch sieb ,

kostenlos verschaffen WIIl ,
der kaufe diese Maschine .
Dieselbe wird qetzt in nebi -

er neuer Construktion mit massiver
Velle und Holzflügel geliefert und

stellt nach dem Gutachten der staat - ⸗
lichen Molkerei - Lehranstalten das
Vollkommenste dar , Was in Butter -
müschinen gemacht werden kann .

* 2Preise .

55

—4

9

5

Glasgefäss enthaltend :
Liter Rahm 1 2 8 4
zum Verbuttern —

bis ½% 1 1½ m2

Preis . 78 . 50 . — . —

Amerikaner- Culrionf
( aus Ia . Emai )

in 5 Minuten
testen ,

prachtvollen Schlagrahm ,
Zur Herstellung aller Speisen ,
die auf dem Feuer gequirit
werden müssen , wie Choco -

lade , Warmbier , Chodeau ,
bhbohändische Saucen , Cremes

für Geforenes ete , beinahe
unentbehrlich . 15

— Preise : 2 4 Liter
8 8

. — 12

885 5 5

BIftzrührschüssel
Teigrührapparat aus la. Emall mſt Zahnradgetriebe .

Dieselbe wird qetzt in 3 Grössen geliefert und zwar
84 em Durchmesser ( für Rezepte bis 20 Eien 8 % 15 . —

28 „ „ ( udus Sorte ) , 85 ‚
Sie ist das Entzücken jeder Hausfrau ; denn man rührt damit

in s Minutan ;
ohne jede Müne die Teige
kür das Weihnachts -
Backwerk , sowie für
Puddings , Kuchen , Tox -
ten etd. Weit schöner

u. schaumiger
g als früher in

1 Stunde. Beide
Grössen werden
mit completter

Befestigungs -
vor ; ichtun

Mayonnaise -
trichter ( zum

ere Mayonnaise -
rühren ) geliefert , u. dienen nach Abnahme
des Triebwerks ( ein einziger Griſt ) alß
extra starke Emailschüsseln allen mes .
licehen Zwecken — Wer einer Hausfrau
eine Wirklich herzliche , danernde Freude
müchen Vill , der soll einen der opigan
thatsächlich prakkischen ; dabei hech -

f eleganten Gegenstände schenken . Die -
selben sind in den meisten einschlag . Geschäften erhältlich :

onon achte aber auf die Schntzmarke : „ uit cen Baürene)
Wonieht , direkt vomalleinigen Fabrikanten R. v. MHuners -
Gderf Nachf , Stuttgart , der aunch Prospekte U. Ia. Zeugn . ,
sowieeine Sammlung erprobter Rezepte grab u frac Tarsen .

Jeder Gegensfand , der den angegebenen Leistungen

Roggen M. 106 —107 , Mixed⸗Mais M. 121 , La Plata⸗Mais M. I14 ,

Rufſiſche Futtergerſte M. 00 —100 , amerit . Hafer Mk —, ruſſiſcher
Hafer Mk . 127 —129 , Prima ruſſiſcher Hafer M. 132 —144 .

Newyork , 16. Dez . Schlußnotirungen :

18 . 18 . 13 . 16 .

Weizen Dezember 83¼ 82 Mais November — —

Weizen Mai 85½ 84½¼ ] [ Mais Juli — —

Weizen Septembern . —— — 2
55

Dezember . 65 . 70

Weizen Juli — — — Kaffee März . 95 . 95

Weizen November — — ——[ Kaffee Mai . 10 . 10

Mais Dezember 70 % 70 —Kaffee Jult —

Mais Mat 71½ 70 % ] Kaffee Oktober —

Mais September — — — IKaffee November — —

Chiecago , 16. Dez . Schlußnotirungen .

18 . 18 . 13 . 16 .

Weizen Dezember 76¼ 75¼½ Mais Mad — — 66053

Weizen Mat — — 79 % Schmalz Dezember . 85 . 82

Mais Dezember 1645 63¼ J Schmalz Mai . 80 87
A* niecht entspricht , wird zurückgenommen .
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Abounement

39 Pfennig monatlich
Trägerlohn 10 Pfennk g.

Hurch die Poſt bezoger
dlifſchlag M. . 8

Poſtliſte Nr . 4646a .

Telephon : Redaktion : Nr .

Nr . 46 .

Handelsregiſter .
im Handels⸗Regiſter

580/87ragen : 8
um Geſ . ⸗Reg. Bd. VII. ,

Pfiſterer &

wurde

197 , Firma
er in Mannheim .

Geſellſchaft iſt aufgelöſt ,

die Feirma erloſchen .
Zunt Geſ . Reg . VII .

. 35329. Firma J . H. Koenigs⸗
feld in Maunhel als Zweig⸗
lliederlaſſung mit dem Haäuptſitzi

etteder U.
Geſellſchafter
Koenigsfeld k

e

Johann
hat ſeinenN egt.

ſeReg . Bd. VII. ,
255 Aietua, M „Reutlinger

Mannheim :ö
ſchaft iſt durch den

ll ſchafters Moritz
Reütlinger aüfgelo, das Ge⸗

ſchäft
nlit Aktiven und Paſſipen

unid mit der Firma 1975 den
Geſellſchafter Sali Lion in Mann⸗
heim lübergegangen .
5 Zu n Hand . ⸗Reg. A, Bd. VI,

a M. Reutlinger & Cie. ,
* theim .

Jahaßer iſt Sali

en Maunhein .

ae b

i
Lion , Kauf⸗

Möbel⸗ u.

Aeg . 1 5 1 5
Firma „J . Hirt &

Ciel⸗ in Maunheiun:
Juhaber iſt : Johann Hirt ,

Rallfmauns Eh
9 Raſtberger,

Johaun

efrau , Charlotte
i heim.
Maunheim

＋ el Horder⸗
ulgen und Velbindlichkelten iſt
bel dem Erwerbe des Geſe äfts
dürch Johaun Hie Eheſrau ,
Charlotte geb. Raſtberger aus⸗
geſchloſſen .

Geſchäftsbranche : J .
Wurzel⸗Lqueur u.
fabrikatton .

6 Zum Hand . ⸗Neg . a, Bd
Il , . . 74,Firma „ W. Bouquet “
in„Maſi theim :

2 Hirt ' s
Haarwaſſer⸗

Die P rokurg des Friedrich
Bonguet in Mannheint iſt er⸗
loſchen.

Firma iſt erloſchen .
Zum Hand . ⸗Reg. A, Bd. IV,D. 5 110, Firma „Gebr . Dietz “

in Manunßherm .
Die Firma iſt erloſchen .
8. Zum Hand. ⸗Reg . A, Bd. VI,
3215 Firma Fränz Moli itor,

Maunheim .
Mhaber iſt Franz

dann Mannheim .
Geſchäſtsbranche : Baumaterla⸗

leſtandlung
Mannheim , 14. Dezember 1901

SGroßh . Am!sgericht I .

Molito

lel . Poſt⸗
110 Buortal

Amts⸗ und Kreis

Güterrechtsregiſter .

Zum Güterrechtsreglſter ?
II wurde

„ . Seite 446: Kübel genannt
Stmon , Eugen Eduard , Kauf⸗
mann in Maunheim und Emma

Lebegern.

Band

irch Vertrag
5. November 1901 iſt Gütertren⸗
nung vereinbart ,

2. Seite 447 : Scherer, Anton ,
kt. Arzt in Schriesheiim und

Helene Matgilde Maier .
Nr . 1. Durch rtrag vom

7. Nopember 1901 iſt Errungen⸗
ſchafſtsgemeinſchaft vereinbark .

3. Seite 448 : Hags , Gottlieb ,
Wirth

!

05 Maunheim und Jo⸗
hanng Rieker .

e Durch dVerlrag vom
November 1901 iſt Errungen⸗

ſchaftsgzemeinſchaft vereinbart .
Vor behaaltsgut der Frau ſind die
in der Anlage des V ertrags ein⸗
zeln aufgeführten Fahrniſſe ,
Werthpapiere , Forderungen und
Liegenſchaften .

4. Seite 449 : Mechler , Vin⸗
cenz, Buchdrucker in Mannheim
und geb. Bahr .

Nr . 1. Durch Vertrag vom

2

25. Novembet uf iſt Exrunigen⸗ſchaſtsgemeinſchaf vereinbart .
Vorbehaltsgut der Frau ſind
die in der Aulage des Vertrags
einzein auf geführten Fahrniſſe
ſowie die im Vertrage bezeichnete
Einlage bei der ſtädt . Sparkaſſe
Manuheim .

5. Seite 450: Kögel , Wilhelm ,
Wirth in Maunhein u. Juliane
geh, Rüdinger .

Nr . 1. Durch Vertrag vom
30. November 1901 iſt Güter⸗
trennung vereinbart .

6. Seite 451 : Katz, Reinhold ,
Metzgermeiſter in Mannhein
und Louiſe Aeb . Renner .

Nr. 1. Durch Vertrag vom
2. Dezember 1901 iſt Gütertren⸗

5 ig vereinbart .
Seſte 452 : Eſſig , Wilhelm ,Wilthein Maunheim und Katha⸗

Una Lulſe geb. Delſſtuger .
Nr. 1. Durch Verikag vom

2. Dezember 1901 iſt Gütertren⸗
nung vereinbart .

8. Seite 458 : Steincke, Dr .
Richard , prakt . Arſt in, Feuden⸗
heim Und Aline geb. Höring .

Nr. 1. Durch Vertrag bom
3. Dezember 1901 iſt Gülertren⸗
nung vereinbart⸗

9. Seite 454 : HochffaneGeorg ; ! 0 Uftmann
in maund Zulie Kun⸗
gunde geb. Haſſelbaum .

Nr. 1. Durch Vertrag vom
4. Dezember 1901 iſt Gülertren⸗
nung vereinbart .

rich, Kau ' mann im kan5 Anna geb. Graudl.
Nit. 1. Durch Vertrag vom

9. Dezember 19 El ingen⸗

ſchaftsgermein115 Klein, Jakob ,
Agent in Maniihein und Cle⸗
mentine geh. Herz .

Nr. 1 irch Vertrag vom
10. Dezember 1904 iſt Gütertren⸗
nung vereinbart .

12. Seite 457 : Hoſfmann ,
Friedrich , Magazinier in Mann⸗
heim und EvaMargaretha geb
Bitzel . 599/60

Nr. 1. Durch Vertrag vom 4,
Dezember 1901 iſt Gütertren⸗
nung vereinbart .

19. Selte 458: Oiſſelhoff , Alb⸗
recht , Ingenteur in Mannheim
und Alinag Mau geb. Buff .

95 1. Durch Vertrag vom
ezember 1901 iſt Gükertren⸗91 vereinbart.

Mannheim , 14. Dez. 1901.
Großh . Amtsgericht L.

Bekanntmachung .
Die Viehyzählung
vom 3. Dezember
1901 betr .

Nr. 34063 . Die Zählungsliſten
über den Rindvieh⸗ und Pferde⸗
beſtand pro 1901, welche für Be⸗
rechnung der Beilräge maßge⸗
bend ſind, die von den Rindvieh⸗
und Pferdebeſitzern zur Deckung
995 Vergütungen für die auf
polizeiliche Auordnung getödteten
Thiere 8

5 werden müſſen ,
liegen vom DDezember 1901
ab 100 bN 5 Tagen rür

auf dem ſtatiſtiſchen
Amt R 1, 14, für den Stadt⸗
theil Käſerhal auf dem dortigen
Rathhauſe , für den StadttſeilWal Dhof auf der Poltzeiſtation
daſelbſt und für den Sladltheil
Neckarau auf dem Rathhauſe zu
Jedermanns Einſicht auf .

Wir bringen dies zur öffent⸗
lichen Keunkniß mit dem Anfü⸗
gen, daß etwaige Anträge auf
Berichtigung der Kiſten inner⸗
halb der gleichen Friſt ſchriftlich
oder mündlich beil uns vorzu⸗
bringen ſind .

Maunheim , 9. Dez. 1901.
Bürgermeiſteramt :

v. Hollander .

ausſtä
Rech
imitt ung
Ulgen heſorgt

W. Keilbach ,
Rechts⸗Agent , dn 6, 5.

Eine Frau geht Waſchen und
Putzen . Rupprechtur . 15 1. Hof .

Dezember 1903 .
—

5 4 2
Bekauntmachung .

No. 8534 . Die Sitzungen deß
Schwurgerichts für das 1. Quartal
1902 beginnen am :
Montag , 18 . Jannar 1902 ,

Bormittags 9Uhr .
Zum Vorſitzenden iſt der Gr⸗

Lalldgerichtsdirektor
0Waltz und

zu deſſen Stellvoerkre r der Gr .
Aapdeehtsrath Dr Hummel
ernaunt . 601

Mannheim , 12. Dezember 1901.
Der Präſident

des Gr . Bad .
Chriſt .

Heffentliche Aufforderung.
Folgende Rekruten , welche im

Oktober 1901 zur Abieiung ihrer
geſetzlichen 1

8 flicht einbe⸗

rufen werden llien, haben ſich
bislang nicht geſtellt und ſind
ſeit dieſer 90 außer Koutrole

1. Taglöhner Guſtav Adolf
Fitzer , geboren am9. Februar
1880 zu Maunheim .

2. Maſchinenſchloſſer Hugo
Friedrich Keller , geboren am
26. Oktober 1879 zuReicherts⸗
hauſen , Amt Nekarſulm.

Dieſelben werden aufgefordert ,
ſich ſofort bei dem unterzeichneten
Bezirks⸗Kommando 5 melden,
widrigenfalls ſie als Fahnen⸗
flüchtige behandelt und Eütſcheid⸗
ung in contumaciam erfolgen
wird . 520

ImcErmittelungsfalle ſind vor⸗
ſtehende Rekruten zu perhaften
und der nächſten ?Militürbehörde
zuzuführen .

Mannheim , den 2. Dez. 1901.
Bezirkskommando .

Holz⸗Verſteigerung .
Am Donnerſtag , 19. Dez .d. . ,

9 Uhr ,
werden im Großh . Schloßgarten
dahler 62 Ster gemiſchtes Scheit⸗
und 5 elholz ( wie Pappeln ,
Ulmen , Akazien und Eſchenholz )
öffenklich loosweiſe verſteigert ,
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden. 16313

DieVerſteigerungsbedingungen
vor Begiun der Ver⸗

ſteigerung bekannt gemacht .
Die Züſammenkumnft iſt beim

Ballhaſiſe im Schloßgarten .
Mannheim , 16. Dezembei 1901.

Großh . Dad . Loſgärtnerei .
auf 1 hervor⸗—10 UI N.
ragend gutes

Haus in der Mitte der S
II. Hypothek geſucht . O
Nr. 16081 an die Exped . d. Bl.

4000 MarKk

1. — 155. 20 leih , geſucht .
e0. 439 d. d. Erp .

1 N irgSkünnulma
Zur; Joriſahen 9

meſſungswerks 255 Lagerble 3

der Gemarkung Naunbeim —
Theil lines des Neckg ein
ſchließlich Neckarau iſt T 9925
fahrt auf Freitag den 20 . und
Samſtag , den 21. ds . Mis .
in das Grundbuchamt N6 No. 5 /
anberaumt .

Die Grundeigenthümer werden
hiervon mit dem Auiftigen in
Keuntuiß geſetzt , daß das Ver⸗
zeichniß der ſeit der letzten Fort⸗
führungstag glalge alſo ſeit dem
1 . Janlar ds. Is . eingetretenen ,
dem Gründbuchamte bekannt ge⸗
wordenen Veränderungen im
Grundeigenthum während einer
Woche vor der Tagfahrt zur Ein⸗
ſicht der Betheiligten in den
Räumen des Grundbuchamts
aufliegt und etwaige iwen⸗
dungen gegen die Eintragung
dieſer im Ver⸗
meſſungswerk und Lagerbuch in
der Tagfahrt vorzutr 1408 ſind .

Die Grundeigen ihümer werden
gleichzeitig u die aus
dem Grundbuch nicht erſichtlichen
und noch nicht zur Anzeige
gebrachten Veränderungen im

F insbeſondere
auch bleibende Kulturveränder⸗

970 anzumelden und die Meß⸗
briefe ( Handriſſe und Meßut⸗
kunden ) Über Aenderungen in der
Form der Grundſtücke vor der
Tagfahrt dem Grundbuchamte
oder in der Tagfahrt dem Fort⸗
führungsbean tten vonzulegen ,
widrigenfalls die Fortführungs⸗
unterlagen auf Koſten der Belhei⸗
ligten von Amtswegen beſchafft
werdel . 16166

Auch werden in der Tagfahrt
Anträge der Grundeigenthümer
auf Aufertigung von Meßurkun⸗
den , Theilung von Grundſtücken ,
Grenzfeſtſtellungen und Wieder⸗
herſtellung ſchadhafter oder ab⸗
handen gekommener Grenzmarken
entgegengenommen .

Maäunheim , 6. Dezbr . 1901.
Der Gr . Bezirtsgeometer :

gez A. Zlegler .

No. 34348J . Vorſtehendes
bringen wir hiernit zur öffent⸗
lichen Kenntniß .

Mannheim , 11. Dezember 1901.
Bürgermeiſtevamt :

v. Hollander .

— — — — —

Sauter .

10 —44000 Mk.
von pünktlichem Zinszahler gegen
mehrfache Sicherheit zu leihen
geſucht . Offert . unt . Nr. 16221
an die Exped . d. Bl .

— —— —

e eeeeeeeeee.

erkündigungsblatt .

Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
91 125 „

ame⸗Zeile 60 „Die Nekl

Expedition : Nr . 218 .

— —
Ul . Jahrgang .

—
—Zwanugs⸗Perſtei,

Mittwoch , 10. Seſbr, 1901 ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal , O4,5
gegen baare lung im Voll⸗

öffentlich ver⸗
flei gern! : 8

1 Pierd 1 Droſchke ,
1 Schreibtiſch, 1 Pfeiler⸗
ſchräukchen und 4 Mille

Cigarren .
Mannheim , 16. Dezbr .

Stiegel ,
Gerichtsvollzieher .

1901.

Jwaugs⸗ Herſteigerung .
Mittwoch , den 18. Dez . 1901 ,

Nachutittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale & 4,
hier gegen Baarzahlung 8
lich verſteigern : 1632

Möbel , Bildertaſel n, 1 Con⸗
verſ . ⸗Lexikon und sSouiſtiges .

Mannheim , 17. Dez. 1901.
Nopper ,

GeLericht ieher.

Verſteigerung .
＋ 6 , 3 . T G ,
Dienſtag , den 17 . ds . M.

Nachm . 2 Uhr
anfangend , verſteigere ich Lit .
＋ 6, 3 gegen Baarzahlung
folgendes als :

Küchengeſchirr , Weißzeug ,
Bilder , Spiegel , Bodentep⸗
piche , Läufer , Bettladen mit
Roſt und Matratzen⸗Bettung ,
1 Küchenſchrank 1 Nähtiſch ,
1 Nachttiſch ,1 Spiegelſchrank ,
1 Chiffonier , 1 Canapee , 1
Herd , Tiſche , Stühle und ſonſt
Verſchiedenes . 16297

Mannheim , 16, Dezbr . 1901 .
M. Hilb ,

Auctionator , F 4, 16.

Jwangs⸗Herſteigerung.
Mittwoch , 18 . Dezbr . 1901 ,

Nachmittages 2 Uhr
werde ich im Pfaudiokale hier

gegen baare Zahlung im Voll⸗
ſüreckungswege öfſeutlich verſtei⸗
gern 16343

1 Bett, 1 Waſchkommode mit
Marm orplatte Ulld Spiegelauf

Schrank , 1 Vertikow ,
1 Nähmaſchine ,

6 , 1

17. Dezbr . 1901.
7 rat
Mannheim,

Stober ,
Gerichtsvoll zieher .

Clue Frau empfiehlt ſich in allen
Handarbeiten ſpez. Buntſticken.

302 4. Querſtr . 41, 2. St . .

Arbeit1⸗Jergebung .
Die Hlafer Arbeiten und

Feuſterbe ſchläge zum Schul⸗

haus⸗Reutau in Neckarau
ſollen im Wege des öffentlichen

Angebo s8 an leiſtungsfähige11 ehmer vergeben werden .
gebote hiekauf ſind ver⸗

ſchloſſen und mit ehihbrechender
Aufſchriift verſehen bis ſpäteſtens

Freitag , 3. Jaunar 1902 ,
Vormittags 1 Unr

Sekretariat unterfertigter
Stelle einzureichen , woſelbſt die
kröffnung in Gegenwark etwa

erſchienener Bieter erfolgen wird .
Augebotsfſormulare ſind im

Zimmer 10 gegen Erſatz der
Umdruckkoſten erhältlich .

Mannheim , 14. De zember 1901.
Städt . J

N
Stiffenhöfer .

Schweigert .

Felegenheſtskauf
Winter⸗Paletots , Anzug⸗ und
Hoſenſtoffe , Winter Loden⸗ und
Elvreeſtoffe , fertige Knaben⸗An⸗
züge und Paletots , Jagdmäntel ,
mehrere Dizd. Herren⸗ und Kn⸗
Kragen (5 fach Leinen ) , Laden⸗
Einrichtung verkaufe ich ſehr
billig. 11272

James Labandter

Lamehſtraße 9, 4. Stock ,
am Friedrichsring .

f
7 7

Kunſtgewerhliche Möbel.
Weit unter Labeupreis zu ver⸗

kaufen : 2elegaute Sch lafzimmer⸗
Eiurichtungen , 1 antike Salon⸗
einrichtungim Intarſieneinlagen ,
Muſikalten , Figureſt und Nipp⸗
ſachen , 1 ſchw. Polſtergarnitur
mit Tiſch, 160 . , ferner 6 Rohr⸗
ſtühle , 1 Weißzeugſchran, 2
Corriborſtänder, ! reichgeſchnltzter
ſchw, Blument ſch, 2 Apotheken ,ſehr

ſch Kleiderſchrank,3Con :
mit Spfegekauffie 1

irtiſch , 2 große Spiegel , 1
v. Uhr mit f. Marmorge⸗

cht Meißener Thee⸗Serpice ,
gemalte Platten u. ſ. w. Alles
mit langjähriger

Abzu eben in der Bil dhauerel
und Kunſtſchreinerer Böckſtraße
10/11 , 2. „ Tuchs :

Karl Moßgraber
Hühnergugen⸗Dyerateur

2 18 12955 0 4½ 18

Großartige
neue Scherꝛe !
Bitte Proſpekt
gratis zu ver⸗
langen bei 16316
Alkr. Rosenhain

München ,
am Karlsthor 8.

i fakt neue Muſter ,
Ulktl , 100 St . M. 1 .

eeee
Trockne mit Luft . “

Neuestes —
Hsartrocken - Verfakren
beim Damen - Kopfwaschen ;

Ailt
15elektrischem

rocken-Apparak. ;
1 Aerztlich empfohlen .
Keine schädl , Haarrösterei 15
vie mit allen anderen 8
Systemen . Der ersteApparat 2

5 bier . 92716 5

1
Jeparater Damen- Salon, .

ebr . Schreiner g
Herren - u. 2 amen - Friseure 2

15 2

1
9
9
4

591
4
8
9
7

9 25

5
ber Deutsche 25

2TTC1TCT01T0T0

—
S

Shtpeſter!

928
17 ahnßein ,

8 J . Serauer Hachi , 9 .

n

Grientalisclie Sennicbeg-
in allen Dimensjonen ,

80260

020 dosto, was in Cacab fabrixlert werdey känn.
1 Carton m. 25 Cassen - Horbionen alt l.S

1 Proberolle mit &Cepονõ g.
Für jeden sparsamen Haushalt das billigste ,

praktischste u. nahrhafteste Geträ 2
2 Verkaufsstellen durch Flakate ersichtlich .

90n 80

3186

Eigenthümer : Katholiſches Bürgerhoſptal , — Verautwortlicher Redafteur : Tarl Apiel . — Druck und Vertrieb : Dr.

Ard berger
Lebkuchen

F. G. Metzger .
Feinſte franzöſiſche

sse
Maselntisse

Prinzess Mandeln
Malaga Rosinen

Tafel Veigen
empfiehlt 494

Alfred Hrabowsli .
D2 , 15 . — Telephon 2190 .

Anfrage !
Gibt es unter den hieſigen

Reichen nicht eine einſame , hoch⸗
Perſö lichkeit , die zur

eigenen Befriedigung und an
Stelle lieber Verſtorbener , denen
ſie keine Beſcheerung mehr be⸗
reiten kann , im Stande wäre ,
einer tiefgebeugten Familien⸗
mutter ſtellſchwelgend und
ohne zu fragen eine Liebes⸗
gabe zum Weihnachtsfeſte zu
übermitteln ? Autwort freun
lichſt erbeten unter Chiffre 16815
an die Expedition der Zeitung .

Geld⸗Darlehen . Diskret .
auf Grundſt . u. Häuſer , Policen
it. Wechſel , Abſchl ,o. Verſich .

Offert . unt , R. B. 15638 a. d. Ex⸗

bei

——
d. Bl. — erbeten

7 8 5

H. Haasiſche Buchdruckerei .

E Weihracts⸗Heſgenlen
empfehle : 16845

Delieatesskörbehen ,
Chocolade ,

keinste Marken ,
Thee , Cacao ,
Nürnberger Lebkuchen

in eleganten Packungen ,
Astrachan - Caviar ,
Gansleber - Pasteten ,
Cand . u. glae . Früchte

in feinen Cartons ,
Muscat - Datteln

in 1 Pfd . - Cartons ,
feine Liköre ,
Cognae ,
FPunsch - Essenzen eta .

f Lauu2 0 .

Alne
u . f . w. ez .

. 9Ph . Gund 742 .
ine Frau mit eſgenem Teenund Geſchäft wünſcht auf ein

halbes Jahr ein Darlehen von
500 M. gegen aute
und Zinſen . Offert , unter Nr

— — — — — —

Audel⸗8t
ſriſche

Augel⸗Schellßſche
in allen Größen

Cabljau , Schollen
Rothzungen , Seezungen
Steinvutt , Flußhechte

Tafelzander , Rothaugen
Bärſche , Stockſiſche ,

Weihnachtskaxpfen
Nheinſalm , Nordfalm ,

Auf die ſchönes

9
9 Gäufe , Uuten, Welſche

0 Poularden , Hahnen
Tauben ꝛc.

Vorbeſtellungen hierauf
nehime gern entgegen .

Louis Lochert ,
I , I , am Marlkt.

Telephon 521. 16516

2S82e2

kahziche⸗Monogrone
in Gold u. Seide , werden noch
auf Weihnachten angefertig 15

9

1
9
9
9

9 2
9 9
9n 9

9

340 an die Exved Iſs Blis . — . Kepplerſtr . 23, 25 427

Besorgung Ihrer Weihnachtseinkäufe mein

enormes Lager ausgesucht geschmackvoller
Neuheiten in Seidenstoffen und Samten , fertigen

Blousen u . Jupons , Spitzenroben , Boas , Concert - u . Theatertüchern , Fichus , Schleifen , Gürteln ,
Schleiern , Besätzen und sonstigen aparten Neuheiten .

16094

Fämmtliche ärtikel in illigem , besserem u . feinstem (Geure.

Seidenhaus RICHARD HKER
F e2 , I , Planken .



5. Sette .
General⸗Auzeiger .

D 3 . 16 . D . , 16 .

onkursmassen - Alsveüf
des aus den Konkurs J. Nichoels
übernommene Theelager , 1200

Pfund , wird zu ſehr billigen
16155Preiſen ausverkauft .

D3 , 16 . D 3 , 16 .

Gaſtwirthſchafts⸗Verpachtung
Der „ Gaſthof zur Saline “ hier mit großen Wirthſchafts⸗

väumlichkeiten , is Freuidenzimmern , ſchattigem Garten u. ſ. w.
wird ſofort unter den bei der unterzeichneten Stelle zur Einſicht
aufliegenden Bedingungen verpachtet . Pachtliebhaber wollen ihre
mit Befähigungs⸗ und Vermögenszeugniſen zu belegenden Au⸗
gebote bis ſpäteſtens

Samſtag , den 28 . Dezember 1901 , Vorm . 10 Uhr
ſchriſtlich , verſchloſſen und mit Aufſchrift „Salinewirthſchaft “ ver⸗
ſehen , anher einreichen .

Nappenau , 6. Dezember 1901.

5 5 1. 5 pr. Liter
KPlälzer - Weine . Fr. in Pass
2 Mk. Mk.

Tischwein „ „ „ „
Haardter — . 55 —. 50

„ Mussbacher 5 „ . 65 —. 60
Dürkheimer 0 8 275 . 70
Königsbacher 2 —. 90 —. 85

5 Deidesheimer 7 „ . 20 . 10

1 N
Mosel - u . Saar - Weine .
—74
,Oaseler 5 8 . 70 —. 70

Preiser . . 80 —. 80
VLieserer 5 —. 90 —. —

Erdener 5 8 5 . —— —. —
Piesporter 5 . 15 —. — 7
Brauneberger f . 30 —. —

N2 71 2
Rhein - Weine . 5

N. Lorcher . 90 —. 85
Laubenbeimer * 8 . — —. 5

LNiersteiner f . 10 —. —
„ Rüdesheimer 5 7 5 8 . 50 —. —

7＋ ＋
Roth - Weine .

OCastel del Monte ( ital . rother Tafel -
wein ) 5 % % ͤĩ ü ö

7 Kallstadter . 1 5 5 „ . 80 —. 70
Dürkheimer N * — . 90 —. 80

Iugelhelmer 13 . 10 . 10 %
iner 180 180

Bordeaux - Weine von —2 —. —
Burgunder - Weine 8 von —3 —. —

Champagner , Cognao , Liqueurs It . Spes . - Preisliste . N

ErnsiStaib , engunhancdhung,
Telephon 1691 .

Ulttegtrasse f . Alttabtnse .

Prompte Lieferung . — Frei in ' s Haus .
15908

75*95

— 2

Große ſchöne Räum
zu vermiethen .

Der 2 . Stock unſeres Hauſes B 6 Nr . 30/81 ,
gegenüber dem Stadtpark , iſt wegen Verlegung
des darin befindlichen Ofſtziers⸗Caſino per 1. April
1902 neu zu vermiethen , ſei es als

Bureau , Vereinslokal od . Wohnung ,
als ganzes oder getheiltes Stockwerk .

Näheres zu erfahren im Comptoir der Mann⸗
heimer Aetieubrauerei 6 , 15 16314

8

Special-Geschält
Moritz Brumlik

F 1, 0 MauHEIM F 1, 9

DMarktstrasse
kautfen Sie

IrnPICHE
Portitren , Gardinen , Läuferstoſfe ,

Nmmöbelstoffe , plüsche , Felle ,
Linoleum , Wachstucherc.

16339

Fortsetzung des Ausverkaufs der Waarenresthestände aus dem

Concurse der Firma

8

Samstag , den 4 . Fanuar 1902 , Abends 8 Uhr

Abeyd⸗Ayterhaltuys wir Fayz
im Ballhause .

Aunfulrungen sind gestattet . MNafſeres durch Rumdochireiben .

16831 Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlichster Theil -

nahme bei dem Verlust unseres lieben , unvergesslichen zweiten
Söhnchens 1680s

sagen tiefgefühltesten Dank .
8 Die trauernden Eltern :

Th. Weiss u, Frau Gortrud
6

Nur elnige 1
8 0

age noch

490

J . Schaingold , 4 Mr . 27, Jungbuschstrasse .
2

Johann Schreiber
empftehlt

alle Artikel zu Weihnachtsbäckereien, gut, friſch und bilig .
Mandeln Haſelnußkerne Citronat , Hraugeat

bei Pfund v. 75 Pfg . an . bei Pfund v. 60 Pfg . an . bei Pfund 60 Pfg .

Feinſte Walzenmehle ans Rühlen erſten Ranges
bei 5 Pfund

Doppel⸗Null
16 Pfg .

Ungar .
pr . Pfund 23 Pfg .

Null

15 Pfg .

Eins

14 Pfg .

Grwürze . Nanille . Citrouen . Backunlver. Citronenſaft . kranz . Nüſſe.
Reue Roſinen . Corinthen . Jultaninen . Jatteln . Feigen.

Femerzu Welhnachtsgeschenken :
Kaffee aus meinen eigenen , direkten Importen von 60 Pfg . bis M. . 40

92 Heißluftverfahren , Patent „ Sirocco “ , geröſtet und deßhalb beſon⸗
ders wohlſchmeckend und ergiebig .

M. . 20 bis M . 00 per Pfund .
Hauptdepot Lipton Thee , dem größten Theepflanzer und Thee⸗ 5

garantirt rein von 80 Pfg . das Pfund an bis M . 00 .Chocolade Deſſertchocolade von Findt , Sarotti , Huchard , Nade⸗
macher .

Cacao Caras Pouten , Klooker , Juchard .
Bohnen ½ Doſe 29 Pfg . , Erbſen ½ Doſe 39 Pfg . ,

Pfg . , Feine Braun⸗
ſchweiger Butterbohnen , Wachsbohnen , Prii 0Erbſen , Erbschen mit Carotten , Carotten , Champignons , Trüffel

ſiſche, Stangenſpargel ertraſtark , ſtark und mittel , Schnitt⸗

Birnen , Erdbeer , Kirſchen , Gemiſchte Früchte , Mirabellen , 5
Süd⸗

Nr . 3 und Nr . 8 je 1 Pfennig billiger .

Apritoſen . Sirnen .

per Pfund . Meine gebrannten Kaffeeſorten ſind nach neueſtem

25
Thee Thina , Java und Ceylon Thee aus meinen eigenen Importen , von

25

bändler der Welt .

garantirt rein von M. . 20 bis M. . 80 das Pfund .

Conſerven Abſehnittſpargel /1 Doſe 68
Extrafeine

franzö
0

ſpargel mit Köpfen , extraſtark und ſtark , Ananas , Apricoſen ,

Pfirſiche , Pflaumen , Preiſelbeeren , Reineelauden .

Wein Pfälzer Weine . Rhein⸗Weine . Moſel⸗Weine . Rothweine .
weine . Griechiſche Weine . Schaumweine . Champagner .

Co gnac Deutſche Marken und eigene franzöſiſche Importe .

Num de Jamaica . Arae de Batavia aus eigenen Importen .

Punſch eſſenzen von M. . 00 die ganze Flaſche und M. . 68
die halbe Flaſche an . Punſcheſſenz von Sellner ,

Röder , Denkendorf .

Cigarren . Großes Lager Qualitäts⸗Cigarren in allen Preislagen .

Weihnachtskerzen in Wachs und Stearin ( nicht tropfend ) ,
weiß und dunt .

Parafinweihnachtskerzen u 80 Sne 20 Pio .
mit 30 Stück 29 Pfg .

Jcachanmnm Sechreiber
11 , 6. L 12 , 10 . Jungbuschstrasse 4. Schwetzingerstrasse 24 . Mittel -
trasse 58 . G 4, 10 . R3 , 16b . Neue Börse E5 , 1. Seekenhelmerstr . 34 .

Augartenstr . 5. J 7, 14 . Luisenring 4. Schwetzingerstr . 73 . T 6, 7 .
Gontardplatz 8. Mittelstrasse 91 . Riedfeldstr . 24 . Neekarau . 5

15887Frankenthal . Sandhofen .

nCC .

Lichung garänlirt nächsten Donuerslag.
Grombünl - Würzburger-Geld-Lotterie

110000 Mark baare Geldgewinne uohue Ahnng.
l . Haupttreffer MK 30 000 ; 2. Haupttr . Mk. 10 000 ; 3. Haupttr . Mk. 6000 baar efe .

Looſe a 2 Mar II Loose 20 Mark ,
( nach auswärts Porto und Liſte 30 Pfg . ,

Zu beziehen burch alle Looſeverkaufsſtellen , ſowie die Hauptagentur Peter Rixius in Lud⸗
für 11 Looſe 50 Pfg . extra . )

wigshafen a. Ah. Generalagentur : A. & B Schuler in München I. 16285

Mannheim , 17 . Dezember .
5Colosseum - Theater d

Dienſtag , den 17. Dezember , 8½, Uhr : zum 6. Male :
* F 5

polnische Jude
Senſatjonsſtück in 3 Akten von Erkmann⸗Ct

In Vorbereitung : Der tolle Rittmeiſte

1 Halteſtellede„Modefnes Thgater“, Npollochecter. Sge
Dienſtag , den 17. Dezember 1901 , Abends 3 Uhr :

II . Bunter Abend . (Oeberbretil )
Mit vollſtändig neuem Programm .

Saalbau Nealer
Vollständig neues Progtamd

Täglich Vorstellung .

Anfang Abends 8 Uhr . 1630

Theosophische Gesellschaft .
( Ortsgr . : Mannheim - Ludwigshafen . )

Mittwoch , den 18 . ds . , Abends ½09 Uhr
Im Vortragssaal der Hochschule für Musik , M 1,8

Die Vorlesung : 8
Ceber die Miederverfgbs perumge .

Interessenten sind eingeladen .

5

triau .
1.

16317

Quarteit - Verein Mannheim .
Mittwoch , 1. Januar 1902 , Abends 6 Uhr

im Saale des Pasino : 163ʃ2

Weihnachtsfeier
verbunden mit muſikal . ⸗theatral . Aufführungen und darauf⸗

folgendem Ball
wozu wir unſere verehrl . Mitglieder höfl . einladen .

— — —

abenden
Worſtgen

und Freitags im Lokale ( Scheffeleck ) oder de
unſerem Vorſitzenden Herrn Gg . Hettinger , 5, 14, (Laden)
abgeben .

Si
l

ing - Verein .
Heute dienſtag Abend / 9uhr

Geſammt⸗Probe.
Der Vorſtand .

Gartenbauverein Flora
Mannbheim .

Donnerſtag , 19 . Dezember ,
ubends 3½ Uhr

im „ B a d 5 1 Hof “

Mitglieder⸗Verſammlung
mit Weihnachtsverlooſung

Schneiderin empfiehlt ſich
183886 8 6, 31, 1. Eiage ſis.

Alle Sorten Slühhe
werden ſachgemäß teparirt vonde

Spezialſtuhlfabrik n

Anton König , 8 2, 5.

Alle Axt Erſatztheſle , Pa⸗
tentſitz , ꝛc. Umſlechten boh
Stühlen . ( Keine Hauſirarbelt )

Jan Waſchen u. Bügeſn wid
Oangenommen auch ausgebeff,
354 3, 9, Hth. , 8. St,

Eiue junge , unabhängige ferau
und Vortrag . geht Waſchen u. Putzen , Zu ert

16336 Der Vorſtand . Werftſtraße 19, 3. St . r. 15159

Musikinsfitut zun S. & J. Richard, U 3,0
Klavier , Theorie , Gesang , Ausbildung für Conerte ,

Oper und Privatstudium . Einzelunterriehnt . 8888

Weihnachts⸗ Meſſ
befindet ſich auf dem

Zeughausplatze
; zmwiſchen CO 4 in ) D 5 .

Verbunden

16326

42¹

einer Combinatton durch verſchiedene Stoffe , iſt mein Riviers⸗1
Weenen Fartum auf die höchſte Concentration ehrach,
anhaltend u. natürlich duftend , verbindet es dee .
87784 % Ad . Arras , d 2 , 22 . Feruſprecher 1914,

In eleganten Carton verpackt , repräſentirt das Riviera⸗
Veilchen⸗Parfum ein

ſchönes Weihnachts⸗Geſchenk .

Angenehmes

Weihnachtsgeſchenk.
Eine Sortimentskiſte diverſer feiner 15910

Flaschenweine u . Liqueure
12 laſchen a Mk . 20 . — d
5 1 inel . Kiſte

franco jeder Bahnſtation Deutſchlands gegen Nach⸗
nahme oder Vorausbezahlung verſendet

Erust Staib , Weingroßhandlung
Mittelſtraße 12 . — Telephon 1591 .

Sch
Liebhaber von Phonographen ma

ächten Ediſon⸗Apparate u . Walzen au
ſelben ſind in ihren Vorzügen unerreicht . Ein

önes Weihnachtsgeſchenk .
che ich auf die

fmerkſam ; die⸗

Beſuch mel⸗

nes Geſchäftes , woſelbſt Ihnen ohne Kaufzwang die Appa⸗
rate u. Walzen gerne vorgeführt werden , wird ſie davon

überzeugen . Empfehle noch ; 5 4
Grommophone , Zonophone ſowie die berühmten

Harfen⸗ u . Concert⸗ Aeol⸗Zithern ; letztere ſind ſofort
ohne jede Noten⸗Kenntniſſe zu ſpielen .
7000 Stück verkauft .

Carl Stammbach f 2,7

latze bereitsAm Platz
16357

Nur von heute bis 31 . Dezember

offerire meiner verehrlichen Kundschaft 161136

Visit - HKarten
aus feinem Elfenbein - Carton

in Druek per 100 Stück 1 Mark
„ Lithografie „ 100 „ 2 Mark .

A . Löwenhaupt Söhne Nachf .
V . Fahlbusch .

NB. Vorſchläge für Einzuführende wolle man an den Probe⸗

e

1660%

lohr
thoc
Leh

En,

Eng!

Kla

roth
414



Muunzem, 17 . — —

Aalertlichl. 8

ſrrie
5

VSchool
p2 , J, eine Treppe .

Ulein autorisirt zur
Anwend . der Berlit⸗ -
netnode . Engl . , Frz . ,

ltal., Span. , Russ . ete
für Erwachsene von

Lehrern der betr .
Nation .

PDeutsch für Ausländer .
Nach der HBerlitz -

Methode lernt man
. d . ersten Stunde
Zan frel sprechen .
Prospekte u. Empf . her -
orrag . Pädag . grati
Aufnahme jeder -

170 Zweig⸗

05
6e avec

luglais legçon trangals contre
legous anglais . Adresser offres
J bexpedftion Nr. 452.

Russisch .
0 ein Ruſſe

Mheres J 2 1 Tr. 91181

II ſertichl
91, 1 eias Trepps 5 1,

U. Weber- Disgrons
Sprach - Institut

lohrt nach Konversations - Me-
thode durch wWissensch. geb .
Lehrer der betr . Nation

Englisch , Französisch ,
Ital . , Spanisch .

Fobl, Französ , Spanfsei , Ital .
Handelskorrespondenz .

e

Klassen - u. Einzelunterricht .

Abendkurse .

Eiichle
Belheiligung.

Für ein pri m
15 eeeunternehmen , G. m. b. H. ( Neu⸗

gründung ) in einer Sadt mit
roßem Bierkonſum , woſelbſt
une Brauerei am ſelbſt und

0Kilometer im Umkreiſe exiſtirt ,
ſind noch 25 000 Mark Antheile,
getheilt öder im Ganzen zu ver

eben, An dem Unternehmen

I5 bereits 50 Bürger , daruntet
le erſten Leute des Platzes

ſowie die meiſten Wirthe be⸗
lheiligt , wodurch die Bkauere !
Anfehlbar eine große Zukunft
hat. Offerten von eruſtlichen
Selbſt⸗Reflektauten unt . Nr . 460
au die Exped . d. Bl . erbeten .

e geb. Ingenieur ,
Jahte alt , hier ſremd , in

uner Neeee Poſition , ſuchtegeön ete heitere Dame kennen
zu lernen behuſs ſpäterer Ehe.

Gefl . 185 5 1078 F.
an die Exped . d. B 412

er balt erſonen
geld.arlehen⸗ſeden .
lauch be von 400 Kr. aufw .
15 —6 ei kleiner ½ jährig .

Atenze utabulat. „Eredile
Mit u. o rktſ. Discrete Ver⸗
Miielg. jed. Art durch L. Gold⸗
ſchmid , Bubapeſt , Szilagyig 5.
MNelourmarke erbeten ) . 428

Parlehen geſücht von

. 1000 —2000
als Sicherheit , A ccin Höhe von M. 9000. Rücg
zählung nach Uebereinkunſt . Off .

1 Nr. — 5 an— Expd. d Bl.

Verloren
J. b. Nacht v. Samiſtag auf Sonnkag
dom Apollotheater bis D 7 eine

gold . Damenuhr ,
E. B. grav. , mit golb Kelte und

Abzug . eg, Belohng.
DD 7, 20 ,7,5 2 St .

96988deutſche
hündin , goldgeſtromt mit
ſchmalem Halsband , auf den
Namen „ Hera “ hörend . Ab⸗
zugeben gegen gute Beloh⸗

e Wand , K 3, 21 ,

eine

16800

Firn piher
915
Mänuchen) , 118mit weißen
Rlötchen enet ulen . Abzug geg.
Erlobnung 16 . Querſtr . 77. 398

10 Mark Pelohnung
ür Ablieferung eines am Freitag
entlaufenen oder geſtohleuen

ungen Hundes ,
irdale⸗Terrier , rauharrig,

warzer Rücken , gelbe Füße ,
Männchen. 16931

nb
L 9 , 2.

Alaen
e
ein ange , ver⸗

95 ſchottiſcher
RLerhund ,

1 mi weißen Pfoten ,
Schwetzingerſtraße 26 .

Derſelbe wird von Reich und Arm , von Hoch und

e gekauft und getragen.
Dieſer Hut hat in der That die kleidſamſte Form

und it von vorzüglichem Material hergeſtellt .

Aehnliche Formen ſchon zu Mk . . 50 , . —

und . 50

Kein anderes Hutgeſchäft darf unter dieſem Namen

Hüte verkaufen , noch im Schaufenſter ausſtellen . Jede

Zuwiderhandlung wird gerichtlich verfolgt .

Franz
Grösster Hut - umel Schirm - Bazar

30 eigene Geschäfte in Deutschland

3 Geſchäfte :
1 . ＋

16848

7

Fehruuchte Faachen faf
G. Merzelſtr . 25,

405n 2079

eschäfsel
Ein in Baden , Pfalz , Heſſen ,

Württemberg u. Preußen ſeit 15

Jahren , gut eingeführtes
Südf früchte⸗en⸗ gros⸗

Geſchaft in Manubeim
mit großer Platz⸗ u. Verſaudt⸗

Kundſchaft iſt wegen vorgerückten
Alters des Beſißers preiswerth
unter günſtig e mit
Geſchäftshaus u

3800 05
C.

6

Lanler 85 G . Mannheim .

Villenverkauf .
Zwei neu erbaute Villen im

Skaditheile Nenenheim an der
Bergſtraße , in geſunder Lage ſo⸗
fort preiswerthzu werkaufen
Jede Villa enthält —10 Zim⸗
mer und kleinen Hausgarten,

Näheres bei M. Samter ,
Baugeſchäft , Heidelverg ,
Burgweg Nr. 8. 16245

Ia. Bäckerei
in einem Fabrikorte von
6000 Einwohner billig mit

geringer Anzahlung zu verk .
Offerten unter Nr . 470 an

die Exped . ds . Bl .

Dampfmaſchiue m ſteh . Keſſel
w. größ . Anlage , bill abzugb .
M. Wittig SSöhne, Netkarau Manunh⸗

Fin gmerik. Fülofen et

zau
K

15680

366

Näh . E 45, I1 , part . 344

Handwagenjeder Art a

lief . bill . J . Feickert , 11. Querſtr . 34.

Pianino ' s
Fabrifate allererſten Ranges ,

wie Schfechmeyer u. ſ. . ,
zu bekannt villigen Preiſen .

J . Hofmann Wwe . ,
Kaufhaus , N1 , 8. 97484

Harmonlum billig zu
verkaufen . 12201
J . Hofmaun , N 1, 8,Kaufhaus .

Eine Parthie

in gutem Zuſtande für eeneein einfacher Ladentiſch , zwei
Leitern , ſind zu billigen Preiſen
zu verkaufen .

Näheres in der Exped .
Blattes zu erfahren .

Wegen Geſcha cbanſcadeff
eine volſtändige 15742

Kabeneinrichtung
ſorank, Meſchrank , für

jed. Geſchäft geeign . , bill , abzug .
Louis Kauder , eldlbſtr. , O6, 3.

Ausverkauf . 8594⁵

Rianos , Harmon . Tatelkl. cee
Demmer , Thaſen, Lubwigsſtr .10

Einen verſtellbären 488

Krankensessel gaufen .
kaufen .

L 15 , 18 , 8. Stock .

Eln vlerſihiger

Stehpult u. ein Aktenſchraal
gut elh, , ſof, bill . z. verk. Aufr ,
Unt. No. 16335 a. d. Exp. d. Bl .

Eiſt nioch neuer Spiegel⸗
ſchrauk billig zu verk. 282

iſt 90
Mk. 25 mit Rohr zu verk. 5

WeEin Aöeſſeieer , lberpl
Kumetgeſchirr ,

ſowie 1 Damenſattel
gut erhaften , billig zu verkaufen .
F . Kaulmann , Sattlerei ,

N 2

Stellung ſindet , wer Steno⸗
graphie , Maſchinenſchreiben oder
Buchführg . L 12 , 11 erlernt . 1084

Ein tücht . Jg. Mann zur Aus⸗
hülfe für Bilreauarbeit ſof, geſucht .
ſchöne Handſchrift erwünſcht .
Offerten unter Nr . 451 an die
Expedilion dſs . Blaktes .

ZJeichner ,
welcher Gebäudeaufnahmen und

al alions ⸗Plane ausführen
be
für

in, vorerſt aushelfsweiſe ,
befriedigenden Leiſtunggen
da! e Stellung geſucht

Ae für elettriſche
Induſtrie , Karlsruhe ( Baden ) .
Veltreung Mauntzeim 218 .

Jüngerer

HBelriehstechniker
mit der Vorcalecutation ſowie
mit dem Lohne . Accordweſen

uüt verkraut , für eine mittlere
Maſchinenſabrik zu Aufang

geſucht . Erfahrungen
in allgemeinen Maſchinenbau
und Eiſenconſtructionen bevor⸗
zugt . Lebeuslauf , Zeugniſſe nnd
Gehaltsauſprüche unt . Nr. 160986
erbeten . — Es wollen ſich nur
ſolche melden , die ſchon in Ma⸗
ſchinenfabriken im Betrieb thätig
waren .

Offene Stele.
Lin tüchtiger , ſolider , im

ul., Verkehr gewanipter
Herr ſindet bei einer erſten

Lebens , Unfall⸗ u. PHaft⸗
pflicht⸗Berſicher . ⸗Geſell⸗

ſchaft als

Reisebeamter
lohnende u. dauernde Stel

lung . Gefl . Offerten mi
Re erenzen und Lebenslauf

erdeten unter K. B. 16320 ½
au die Exped . ds, Blattes . 0

Stenagraphund

Maſchinen⸗Schreiber
fildet mit hohem Gehalt Stel⸗
zung in hi 8 durch
16330 Allianz . L 12 , 11.

Gärluer geſucht
zur Beſorgung des Gartens und
häuslicher Arbeiten . Dauernde

Steltung 16202
Näheres Expedition ds. Bl .

Tlichtiger Verkäuſer ( Papier⸗
0branche ) , der auch für kleinere

Reiſen geeignet wäre , geſucht ;
Eintritt 1. Januar 1902, An⸗
fangsgehalt 120 Mark . 16289

„Allianz “ Mannheint L 12,11 .

Große Fabrit in der Nähe
Mannheims ſucht einen

jungen Sgweikr
ftalz. Cünnkſpundtütenſ
zum alsbaldigen Eintritt

Offerten mit esub 16214 a. d. Exp .d. Bl .

Foscbfüwarengeſchäf
ſucht branchekundigen Commis
zum 1. Januar 1902. Gehalt
50 Mk. bei freier Statton . 16290

„ „ Allianz “ , 112 , 11, Manuheim .

Anlein kann das KochenEin Ftäulein vom 1. Januar an
gründlich erlernen . Wohnung
im Hauſe . 341

Nähetes Donmſchenke .

Interngt. Stellen⸗Büreau
v. R. Klinger , Straßburg /Elſ . ,

Alt , Weinmarkt 41
ſucht u. plaeirt immerfort Saal, ,
Café⸗ und Reſtaurationskellner ,
Köche, Buffetdamen , Kellnerinnen ,
Haus⸗ , Zimmer⸗ und Küchen⸗
mädchen , Hausburſchen , Koch⸗
lehrlinge ꝛc. 12287

Bureau erſten Ranges . —
Tel . 1876 .

Maſthinenſchreiberin und

Steuographiſtin
für bedeutende Firma in Mann⸗
heim geſucht . Eintritt ſofort , Ge⸗
halt 100 —120 Mark . 16287
„ Allianz “ , Mannheim , L12,11 .

Ordentliches fleißiges Dienſt⸗
mädchen auf 1. Jan iuar n232 3A , 15 . 1

Hieſige esſtklaſſige Spedi⸗
ſucht einein Steno⸗

hie 1. Waglceneniee22 te 5

zum 1. Jauuar 1902 durch
„ Allianz “ , L. 12, 11.

Erzleherinnen auchßranzöſiunen ,
m. u. ohne Muſik⸗u . Sprachkenntn .
für hier , auswärts u. ins Ausld .
Kinderfrl . , Bonnen für In⸗n Aus⸗
land geſucht . Plaelrungs⸗Inſtitut
Veck⸗Rebinger , P 4, 15. 16338

Ticht . Köchiunen , Mädchen
jed. Art , gleich u. 1. Jan . geſucht .
184 Fran Schulze , X 4,21.

Ein Fupetläſiges Mädchen
für häusliche Arbeiten 0geſucht . 6325

8, 30 , — —5
Tichliges Miäschen

geſzcht . 16327
Näh . githeinhänferſtr .27, III .

Eln Madchen , welches gut
bürgerlich kochen kaun u. Haus⸗
arbeit verrichtet , per 1. Jauuar
geſucht . Zu erfr . im Verl . 15989
Ein brden tliches Mädchen zum
Serviren geſucht . Sotortig . Ein⸗
tritt , b. S. Winkelmann , Reſtaur .
Prinz Lultpold , Ludwigshf . 292

Ein funges ſauberes Mädchen
ſoofgrt geſucht . 363

Zu erfragen Los Nr. 3.
ädchen , das gut burgerlich

kochen Ziel geſucht .
15075 , 4, Laden.
Für kicſtete Dureaharbel⸗
tent ꝛc. ſuchen eine 16291

junge Dame
aus guter Familie für feines
hieſ . Geſchäft . ( mur Damen⸗
kundſchaft . )

2Alltanze , Maunheim , L 12,11 .

Aubekläſſge Nilbelen
für ein kleines Kind per 1 . Jan .
geſucht. 390

Näheres im Verlag .

Tgeſctles lächtiges Mabchen
für Küche und Hausarbeit
gegen hohen Lohn , per 1. Jan .
geſucht . 18240

u erftagen in der Erpditian .
Suche per ſofort 1 Mädchen,

das gut bürgerlich kockhen kann .
Näheres

St

einem erſten Großband⸗
97979

In
luligshauſe iſt eine

Lehrlingsſtelle
durch einen jungen Maun mit

uter Schulbildüng , zu beſetzen .
Näheres im Verlag ,

Mechaniker
im Elektr . erfahren , ſucht Stell .
als Maſchiniſt Zeugniſſe ſtehen
zu Dienſten . Gefl. Ofſert . unter
W. T. Nr . 406 an die Expedition .

Fräulein ,längere Zeit bei einem
Auwalt thätig , ſucht

Stelle inschreibmaſchine n Steno⸗
graphie. Off. u Nr. 395 g. d. Expd

Eineßrau ſuchtin beſſ . Herrſchafts⸗
hauſe Arbeit R 6, 6a, lks . 367

Mädchen
für a dl Arbeit ,
ſucht für ſofort und

aufs Ziel Ctell⸗ 493
00¹ 5 , 2. Stock .

Junger ſoſde Nann
7 95 per 1. Januar in der Näbe
des Markt tplatzes möbl . Zimmer
mit Penſion . Gefl . Offerten
mit Preisangabe unter N. E.
Nr . 814 an die Exped d. Bl . erb.

Fleg. —6 Zim⸗Wohuung
im Lentrum der Stadt von kl
Familie per Frühjahr zu miethen
geſucht. Off. unter Nr. 16251

an dieExped .d. Bl .

3 Dder 4 Zimmer⸗Wobnalg
mitBadezimmer , Küche ꝛe. ,
ver Mite März 1902 zu mie⸗
then 488 Parterre u.
oberſter Stock ausgeſchloſſen .

ſſerten mit Preisang . uUnter
Nr. 403 an die Exoedition d. Bl .

—8 Zimmter in feiner Lage
von rühiger Familie geſ. Preis
ca. 1500 Mk. Offert . an
Aug. : unt . Ne. letss a . d. Expev .

Vohnung
—7 Zim. in der

Oberſtadt bis Febr .
oder März zu miethen geſucht .

Off . mit Preisaugabe unter
Nr . 465 an die Exped . ds. Bl.

Eine

MWohnung
von fünf bis ſechs Zimmern
ſammt Zubehör , freundlich ge⸗
legen , womöglich auf dem Lin⸗
denhof , wird auf 1. April oder
auch etwas früher geſucht .

Anuerbetungen erbittet mau
unter Ziffer C. 16321 durch
die Expebition dieſes Blattes .

Stallung
für 4 Pferde mit Heuſpechereu.
Hofraum ſofort zu vermiethen .
98164 II 2, 44 .

75 Magazin und
9 6, 78 Burean . v. 15147

718 2 Zim. , Küche, Keller u.
Speicher 3. U. Näh part . 687

K 2, 5
geräumige , helle

9 Werkſtatt , auch
als Lager geeignet , 8 * 8,5 m
groß , per ſofort oder ſwater 91Lermiethen .

part . 1 fein möbl , Z.3625 ev. m. Penſ . v. 7

B 4, 7
7 2. St . ,

1
995 leeres

7 Zint . zu v. 128

155 1 Stiege hoch , gutB 93* G möbliete Z umer an
1 oder 2 Herren ſof, oder ſpäter
zu verm . Auch werden daſelbſt
noch einige Abonnenten zu Mit⸗
tags⸗ und Abendtiſch ange⸗
nommen . 426

U 2 räderiger
Jeau⸗Beckerſtr . 8, 2. St .

5 billig zu vekkaufen . 464
Näheres L 10, 8.

Jemand zur Arbelt und zuln
* e von Circul . geſ.
486 0 4. Labiſiers

für Elektro⸗
Mechanit

Kel.Werderplatz 7.
Lehrling . Si , möbl

Special - Abtheilung für

Trale“
8 6 8 3. Stock , mobli

05 Zim , zu verm . 228

L. Fischer - Riegel 81

825 Böoles, Slousen 5
8

5

7. Sette

85 Telephon 1680

Mannheim , E 1, - 5

neu an

B7 . 10
3. St. , 1 gut möbl .
Zim . zu verm . 117

5 13IIA ee
1063

Zi mmer zu v . 119
539 einf . möbl . Bimmet

0 4. 2
zu vermiethen . 328

7 9
2 Stock , fein möbl .

0 9 Wohn⸗ U. Schlafzim.

2 57 65 13ů5 m.
Gut möbl il .

87 . 24
2. St. , Vordh. , 1 gut
möbl . Zim . v. 397
3 Tr . Ein gut mbl .

81 . 17

8 2 0 eine Treppe , ein ſchön
13 möbl . Zimmer , ſep.

ungenirten Eingang , per 1.

dermiethen . 459

Eparterre , ſchön möb⸗
8 25 159 iu Zim .z. verm .
169

3 Tr. , 1 ſchön möbl .

Zim ſ ſogleich v . 454

0 nlöbl . Jint3 2a ſof. zü0 verm . 296

a 4. St . 1 inbl . Zimmer8 5,5 9 zu vermiethen . 256

65
＋ 1, J möbl . Zim. mit oder

1. Jan . zu verm . 15987

12 10
ſchön möl , Zim . ſof.

„ 10 obd . 1. Jau . 3. v. 407

2. Sk. , ein ſchön mbl .

＋ S . II ,
„ St . links , in freundl . möbl⸗

Aianner nach der Straße , ſep⸗

kollege geſucht . 14984

16 . 2510( Tennispl . ) , 3 Tr. ,
9 ein ſchön inbl . Zim⸗

ſofort zu vermiethen . 409

* —
＋ 6. 25 2 Tr., Wohn⸗ und
Schlafzimmer , ſeh0 ſchön möbl . ,
ſevarater Eindgn

—2 15
f 5605 . St , mßean 10
16, . 20 fuf möbl . vorz , a

Zimmer bei einer Beamteil⸗Wwe.

U 2 3.
8. St re 1 gut möbl .Z.
Dan! Hru . z verm . 228

13 . 13 St . 300 9 fein
möbl . Zim .ſof. od.

1. Jauuar zu ver: wietren9195

ſ9

9 Anffich
möbl . Z. mit

2,1 Penſ . z. verm . 16201

0 .2 6
f mbl . . , ſep.

95 20 Eing . ,a . d. Str .g. 989
ein ſchön möburtes

4. 10 Zimmer mit Pen⸗
ſion ſofort zu verm . 18811

0 65 10 4.St . 1 ſchön . 3109zu verm .

0 3. 21 fein möbl . Wohne u.
Schlafz . p. ſof. an beſſ .

Herrn z. v. Näh . Laden . 1384

I 4 15
Wonn⸗ und Schlas⸗

„ 19 ummer gut möbl . ,
zu verm . Näh . part . 222

Tr. ., Uſch möbl .
I5 1, 8 Zim, ſof. z. verm . 188

Stock , ſchön möbl .
E 1„ 8 Wobn⸗ u. Schlafzim .
an 1

15
2 Herren zu v. 111

E 8 3. St . , 1 ſchön moͤbl.
N

1*
zu verm . 188

Tr . Gut möbl .
Zimue m. Penſ .
auf 1. Jau . an iſr .

Herrn 0 verm .
Ebegeofſind. noch

einige Herren gute Peuſ . 198

E , La , 1 St . , eleg. möbl .
Wohn⸗ u. Schlafz a. 1od. 2 H.

d. 1. Jau . u. 1 . m. Z. ſof. J v. 105

A 6 ein mröbl . ZimmerE 3. 8
S1 verm . 481

E 5, 125
1 möbl . 8.

3• 5 Mäh Lad. 488

E7 möbl . Zimmer um
9 16, 18 u. 20 Mk. m. 2

Betten ſofort zu verm . 9
ſchön möbl . Zim .F 25 4a ſoſort zu v. 16080
ein möbl . ZimmerF 4, 1 mit 2 Beiken per

ſoſort zu vermiethen . 11611

1 3 Tr. Frdl . möbl
F4 , 21 Zim . z. verm . 291

14 6 inbl . Zimmer zuv .
E 4, 21 Nab St . 520

N 5 , 15 ,2. St . , gut mbl . Zim .
zu vm. Näh . Faden 189

part . , 1 fen möbl .
U 6. 1 1 Part . ⸗Zimmer mit
Clavier u. Schlafkab ſof z. v. %

2. St . hübſch möbl.63 , ̃ las dbill . z. verm . 472

9 454
3 Tr. , ein gut möbl .
Zimmer an 1 Herrn

Dame bis 1. Jan . zu v 305

71 1g . möbl. Part .0 J. 17( ſeJA : 1 ( Zim. z. vern 475

N 5 r beſſeu . 1 einf .
65 95 23 möbl . Zim . zu verm. ,
event , mit Koſt . 13266

au 1 od. 2 Herren 3 v. 10032

Peuf . z. verſt . 370

282
R . 38

Zim . zu verm . 84

Jauuar an einen Herrn zu

Naheres Laden.

St . ,

1 Treppe . Ein fein

ohne Penſ . bis 15. Dezbr . oder

13 1 ſof. zu verm . 178

Eingang , anſtändiger Zimmer⸗

(Seeſte

Januar zu verm .

ſofort billig zu beziehen . 417

13 10
8. St . Gut mbl . Z.

97 6 a. 1. Jan . z. v. 4

1U
. , . möbl . Z.

5 95 an jg . Maun oder
Fräulein zu e Preis
nonatlich 16 M. m. Kaffee . 281

U6, 27 0
Tr. urbbl . Zim .
Klavier z. v. 298

3 St . , 1 möbl . Z.—
6 95 17abf z. verm . 489

H7 , 435 Slock , 1 gut mobl .
Zim . zu verm . 485

4J25 13618 1 gut. möbl . Z.
Jau J. ver m. 280

J8. Holzſtraße 8, 2 Treppen 15
„ od . 2 gut niöbl . mmer ,

ſchöne Lage , 0 ohne Penſion
ſoſ. oder päter ;zu verm . 447

K 1, 5be ele
Betten , zu vermiethen . 47

2 Tr . , ſchön

K 2 möbl . Zim .
zu verm . 382

8 Tr. , 1 ſchön möbl .
18 35 85

Zimmer 2 Betten
an zwei Fräulein oder Herren
ſofort zu vermiethen . 329

3. St . , mbl . Zim .K 3 10 loſort zu v. 388

2H bart . , einf . mbl . J .K 3. 5 ſof, zu verm . 184

K . 1 Jingſtr . ,2. St. , möl.
7 Ballonzimmer und

ein kl. Zim . mit Penſ⸗ an NaſteHerrn zu verm . 210

2. St . ,
ſchön
15980

— — T . — . . .
2 a, Bahnh . , 8. Tr .

L13 , 20 ſhn möbt.

Zim . zu v. 301

L15,2
1 Treh möbl , Zim, ,

51 2 Tr . 1 gr. gut m.
MI . 2E

Schlaf⸗ U. Wohnz .

2 Tr. , 1 gr. eleg. nbl .
PI,7a

einen Herrun mit Penſion per

parterre⸗Zimmer
3u e r
en auſtändiges Fräulein bel

4 . St , möbl . Zimmer

Zimmer per 1.

möbl . Zimmer zu verm .

3 Tr. , ein gut mbl .
L14 . 10

Zim , zu verm . 182

zu permlethen . 469

2 Tr. , 1 gut indbl

zu vermiethen .

P4 , 12 Zim . een an

5 6) 2 gut möbl . Hoch⸗P 5 , 12

5 55 955 moöbl Wohn⸗
Schlaf⸗ Zimmer

zu vermiethen . 322

0 4, 12 a
elegant 1 Bbl .

B 5, 1
2 an 1 oder 2 Herren
ſofort zu vermiethen 10218

22 *
K 9, Ufſenring 50

Zim . mit Penſton z. verm . 487

4. St . , 1 einf , mbl.

L15 0 , J event . init Peuſton

2 Z. zu verm ! go00

N5,12
441

Zimmer ſof. zu ver⸗
miethen. 188

8. St . , 1 gut möbl .

ſofort oder ſpäter zu verm . 28⸗

tiethen .
16082

alleinſtehender Dame ſofort

0 15 4 fof. zu verm . 283

Jan . 75 früh , zu v. 264

Bahnhofplatz 3, 5. Stock 1
möbl . Wohnl⸗ u. Schlaſzim an

—2 Herren eptl . an Wee 41vermiethen .

Bahnhofplatz7 böbt Zll
verm . Näh . 2 Trepp . hoch! 15788

Dellenſtraße 28 , Nähe des

Bahnhofs , 2 Treppen hoch, ſchbn
möbl Zimmer bis 1. Janunar
oder ſofort zu vermiethen . 287

bicelsheinerfaſ J0,
5. Stock , möbl . 1 47
die Straße gehend , billig
zu vermiethen . 15169

Sichelsheſmerſtr . 51 5. Sl ,
Iſchöu n J. berm . 478
Mittelſtr . 12, fein mbl , Zint
ey. mit Schlaſkab . zu v. 15229

Pu Zf
21, Hth. , 4 Tr. , guf

ubl. Zim . m. Ausſ. d. d. Rh. an
ein Hrn . od. Frl . pr . 1 Jau . z v. 205

Rheinſtraße 9. Schön möbl.
Zim. , Treppe hoch, ſepar⸗ 1ſofort zu vermiethen .

Tatterſallſtr . 20,
2 Treppen , ein ſein möbl ,
Zimmer mit Balkon au beſſ .
Herrn zu vermiethen . 15792

Apoll depeſer 65 , 1 Tr . .,
1 mbbl. Zim. , bill . z. verm⸗ 467

2.elegant allſcbe Zinmer
( Wohn⸗ u. Schlafzimmer ) , Hoch⸗
part . , mit ſep. Eingang zu verm⸗
280 Kirchenſtraße 16 .

claelen
E 7 7 e 2

E7 . 7
2. St, , ſchöne Schlaf⸗

P6 . 14
ſtelle zu derm . 148

25 , 19

part, , eine Schlaf⸗
ſtelle zu verm ! 4681

Schlafſtelle für ſol .
Arbeiter ſofjort, 450

vermiethen .

KRheindammſtraße No. 27
( Früher No , Zön ) , Schlaf⸗
ſtelle an ſoliden Arbeiter
zu 13282

3 Tr. , mehrrre §e benL10, 85 inden ſehr guten
norddeutſchen , bürgerlſchen
Mittagstiſch . 15382

8 6, 42
1 Tr. ,
find . guten Privat⸗

Mittags⸗ und Abendtiſch . 1810

Eiuige junge Herken können
in beſſerer iſrael . Familte guten
bürgerl . Mitags⸗ u, Abendtiſch
erhälten , Näh . im Berlag . 14188
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bekannt seins enorme ( über 2000 Dessins u . Farben ) als das weitaus 978 e am Platze , bat für den Wein⸗
nachts - Verkauf wieder ganz hervorragend schöne Neuheiten 2u bedeutend reduzirten Preisen .

Ein Posten II1O Cnn . breite schwere Cheviots
in verschiedenen Farben für M . I . oo der Meter .

Mila . 155970
Heiter , ſpannend intereſſantl

60Vorzgl Unterhaltungsmitlel

OS S SSSS
190 China!

Neues Chineſenſpiel von 0

Prachtſpiel für Kinder, 0Preis M. . 50 .brosses Lager in schwarzen und farbigen Kleiderstoffen . F . Nemnich ,

S — —

Faſor felers Schfiſh
Bibelu ,Teſtamente

im Miſſionsfaalein Ludwi 985
hafen . /Rh . , Ludwigsur 16

1055

felmang P
GJoldwaaxey⸗

1566 Masberkag

gewähren wir von heute an auf

sämmtliche

IAlelderstofte
bis Weihnachten .

plschdecken, Veltsepen baffoedecken,
Sohlafdecken , Vorhänge , abgepasst und am Stäck ,

Unterröcke, Taschentücher ,Handtücher, Tischtücher u . Servietten .
Q7 , 26 , 3. Son
Reparaturen in bekanntet

Weise gut und billig .

SMolug ranll. Naanfoclar

Hlshidt & Olons9 Wird allgemein gelobt und Weiterempfohlen .
vom December in künstlerisch ausgestatteten

Crai 115 Meihnachis - Dosen
Louis Par adeplatz . 15146

empflehlt

•0414

83 Kunſtſtraße . 4

33 . 0 Rahatl,

141 2. 1 . u . d Heulgoſten Slaoß

Aur ghioing ram l. olriiltel ,

dalier grösste Auswaltl .

reellie Hreise . 10234

lehman 8 Fea88 3, 9 MHannheim . O 3, 98
alee e und Rahmenfabrik .

Verkauf e

Df.
H .

Haassche

Druckerei

E 4 , I neban der neuen Bölse

Linoleum u. Wachsteche .
Ein grösserer Posten Linoleum in 200 cm . breit ,

Linoleum - Läufer in 90 u . 67 em . breit , Linoleum -
Teppiche in Grössen 150/00 , 200 %50 , 200/00 , 260/10 ,
260/360 u . 360 460 , Wachstuche , Auflegerstoffe ,
Damen - u . Kinderschürzen (Wwasserdicht ), Gummi⸗

Betteinlagen , garantirt echte Hannoversche Continental , Gummi
u . s . W. verkaufe ich von heute ab zu wirklich staunend
billigen Preisen .

Es ist einem Jeden die seltene Gelegenheit geboten zu sehr billigen
Preisen praktische Weihyachts⸗Gescheyke einzukaufen . 92881

W . Gcœld .
Special - Linoleum - u . Wachstuch - Lager

32 — 1 Ecke Fruchtmarkt , E A ,

18144

Ieapst -Blaffery .
Einrahmen von Bildern in moderner Ausführung.

Prompte Bedienung . Müssige Preise .

neben der neuen Börse .
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„ Lannenzapfen . “
—Modernſte Chriſtbaumtülle . Gestdtzt durch das gesunde Urteil des Publikums nimmt SunlightDas Licht wird in die Tülle eingedreht . Seife den ersten Rang als Wasch · u. ein .Der „ Tannenzapfen “ wird nicht , wie alle anderen Baumtütlen , mit,/ ſeinem untern , ſondern mit ſeinem obern Theil an den Zweig ge⸗

0 klemmt ; der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem
Zwelge, während er bei allen andern Baumküllen hoch in der Luft
liegt : die Lichter daßer ſelbſt auf den dünnſen Zweigen

nicht ſchief ſitzen u. nicht tropfen . Die kleinſten 576766Lichireſte verbrennen ganz , e eeeepuſtet zu werden reis utzen035 gegen Nachna ee Nach Vorschrift angewendet vereinfacht sie die Arbeit und verlängert diePorto pr. Dutzend 25 Pfg . 14585 Haltdarkelt der Wäsche , da bei ihrer grossen Reinigungskraft der

Der Tannenzapfen iſt die ein

ügſte nie Werlageude Vor -

richtung , die Lichte ſchnell und Paul Heussi .bequem auf dem Baume zu 8 2 , Wüntergartenftr . 4.

4Deelen . Bitte recht zeitig zu beſtellen ! 1
ersuch f enHündler 9

Wensrosshandlnt 0 . Th. Schlatter
0 58 8 85 U 110 2 8 8 0̟ r0 3 , 2 . Telephon 690 . O 3 , 2 .

Altrenommirte Bezugsquelle für 71898

W Merkur “ “ . 18656elne , Liqueure und Splrituosen . Solbstthätiger u . eee ee eeeeempfiehlt unter GarantieGrösste Auswahl am Platze . — Prompte Lieferung franco Haus .

88 vexrlange Preislisten . TelachonAr ö54.CarI Gordt , E 3, 2.
8 A i Bau - und Kunstschlosserel . Haustel graph - und

A che N
in allen Größen . 15911

A. Bender ' s Antiqu u. Buebh ( E. Albrecht )O 4, 7 . A. Bender ' s
Autlau . U. Huchhdlg . E. Abrecht )0 4, 17.

1ͥ AAAdVTdJVVTVbbGbbTTbT0TGT0 (

Tohuzahlungshücher für Minderjährige
empfiehlt

Dr . H . Haas ' sche Druckerei E 6 . 2 .

1*
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